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April , Mai «nd Juni 190t .
In Karlsruhe und in ganz Bade « besitzt di« täglich

zweimal erscheinende
Sw - ..HgclöiscHe H 'resse " <m

Mit ihrer Auflage von 27,052 Exemplaren
die geötzte Uerdveitung .

Die Ursachen hierfür liegen darin, daß di« »Bad. Presse" in
ber Lage ist. mit allen Zeitungen Baden» an
tednelilgkeit, Sorgfalt * Reichhaltigkeit der Berichterstattung
ßber alle Geschehnisse der Residenz, des badischen LandeS, deS
» eiteren deutschen Reiches und des Auslände- zu wetteifern
Ein Depescheudieust, der die meisten anderen Zeitungen an
Reichhaltigkeit weit überlrifft, unterstützt sie hierin aus's Beste .

Die „ Badische Presse " ist dabei ein durchaus selbst¬
ständiges und völlig unabhängiges Organ von erprobter
nationaler Wesinnnng . Sie steht allzeit treu zu Kaiser
nnd Reich , Fürst und Vaterland » in voller Achtung
jede » Stande » und jeder Confessio «.

In einer volksthümlichen Darstellung finden di« Leser
der „ Badischen Presse" alle politischen und anderen Angelegen¬
heiten des Tages behandelt . Neben den zahlreichen Mitarbeitern
tnBaden nnd im weiteren deutschen Reich« sind noch im Ansland «
bewährte Correspondenten für die „ Badische Presse" verpflichtet .

Und wie bisher schon in ihren Meldungen vom Trans »
baalkriege , so ist vor Allem auch in der Berichterstattung
über die Ereignisse in China , wo so mancher Sohn unserer
Heimath für Deutschlands Ehre im Felde steht , die „ Badische
Presse" in ihren Depeschen von erprobter Schnelligkeit .

Dm Sitzungm des deutschen Reichstags , in welchem
auch in der gegenwärtigen Session wichtrge Fragen zur Ver¬
handlung kommen , wird eine besondere Aufmerksamkeit und ein¬
gehende Berichterstattung gewidmet.

Aiich in Betreff der sonstigen Mannigfaltigkeit des unterhalten¬
de» Lesestoffes steht die „Badische Presse" gleich an erster Stelle.

Die spannmden Romane , Novellen rc . im Hauptblatt
und Unterhaltungsblatt und die reichhaltige „ Kleine Zeitung"
bietm eine Fülle interessanten Inhalts .

Wa» den werteren laufenden Inhalt der „Badischen Preffe "
anbetrifft , so sei noch hingewiesen auf di« Mitlheilungen und Schilde¬
rungen au» dem reichen Gebiete der Kunst und Wissenschaft ,
dem gesammtrn Vereinsleben der Residenz wie im ganzen
Lande Baden, dessen Chronik ein bevorzugterTheil der „Badischen
Presse" ist, auf die Personal-Rachrichte» aus der gesammten
Badische» Beamtenschaft , die sie umgehend und auf das Voll¬
ständigste bekannt gibt, auf die RubrikHandel und Berkehr und die
damit zusammenhängende Veröffentlichung der telegraphisch ein¬
treffenden Han ptkurse der Frankfurter Börse vom selben
Tage , sowie eine wöchentliche Finanzielle Rundschau
aus bewährter Feder.

In dem wöchentlich zwei Mal grati s belgege brnen

MM
'

Unterhaltungsblatt
wird der reiche Inhalt an kleineren Erzählungen , Schilde¬
rungen aller Art. Humoristisches , Räthselecke rc., wie er
sich solch großer Beliebtheit erfreut , weiter gefördert. Zusanimen mit dem
».Unterhaltungsblatt "

, sowie der GratiS-Bcilage „Courier ",
Anzeiger für Landwirthschaft , Garten- , Obst- und Weinbau, kostet dir
„Bad . Presse " für das II . Quartal durch di« Postanstalten be¬

zogen und am Postschalter abgeholt 1 Mk . 8 « Pfg . Bei täglich
2 maliger Zustellung kostet die „Badische Presse " nach dem neuen
Posttarif frei ins Haus gebracht pro Vierteljahr 2 Mk. 52 Pfg .

Neu hinzutretenden Abonnenten der „ Badischen Presse " wird
als besondere Gratisgabe ein Wandkalender für 1901 mit
Weltkarte in Farbendruck geliefert.

Jeder neue Abonnent erhält sodann nach Einsendung
der Postquittung und 10 Pfennig-Marke für Franko-Zusendung
als Gratislieferungen : 1 Roman , 1 Eisenbahn¬
kursbuch .

ES werdm Bestellungen nach Auswärts durch alle Post¬
anstalten und Postboten entgegengenommm .

Zu recht zahlreichem Abonnement ladet ergebenst ein

Are Krpedrtiov der „Aad . Presse ".

Zweigexpedttionen in Karlsruhe :
6 . Steimnan », Cigarrengeschäft , Karlstraße 27 . I . Vetter ,
Kaufmann , Zirkel IS . K Tressel , Spezereigeschäft, Zähringer-
straße 1 . F . Kühn , Spezereigeschäft. Dnrlacherstr. ss . Frau Müller
Spezereigeschäft, Kaprllenstraße 24 . Fr . Wolf , « pezrreigeschäst .
Fofanenstr. 88 . Fran Fehler , an, Rüppnrrerthor. Frau Wange »,
LebensbedürfnißvereinSladen , Riippnrrerstraße 37 . Otto Mörch »
Marienstraße 37 . ZeitnngS -Ktosk beim Hotel Germania und

Ecke Kreuz» und Markgrafenstraße

(CST Unsere heutige Mittagansgabe umfasst
ein I . und 2 . Blatt , zusammen 16 Seiten .

Die Aiedeilsbedingmigeil der englischen
Regierung.

= London , 22 . März .
Dem Parlament sind , wie schon gestern kurz mitgethcilt . die

Schriftstücke über die Friedensverhandlungen mit den
Buren nunmehr zugegangen . Nach diesen Berichten sind die Be¬
dingungen » welche den Buren angeboren , von Botha aber ab¬
gelehnt wurden , schon in der gestrigen Abendzeitung gemeldet
worden Uirter den Schriftstücken befinden sich aber auch noch fol¬
gende Telegramm « :

Ei » Telegramm , worin Kitchener über die Unterredung
mit Botha am 28 . Februar in Middelburg berichtet : „Ich lehnte
ab , mit Botha über die Frage der Unabhängigkeit zu sprechen .
Botha hätte gern gesehen , wenn gleich eine repräsentative Verwal¬
tung eingerichtet würde , schien aber auch befriedigt über die Einrich¬
tung der Kronkolonie . Botha fragte , ob den Buren erlaubt sei,
Gewehre zum Schutze gegen die Eingeborenen zu behalten uitb legte
namentlich Gewicht auf die Frage , ob Großbritannien die legalen
Schulden der Republiken , auch die während des Krieges gemachten ,
übernehinen würde . Botha schien nichts dagegen zu haben , daß den
Aufständischen aus den Kolonie » das Wahlrecht entzogen würde .

In einem zweiten Telegramm vom 3. dss . übermittelt Milner
Chamberlai » die Bedingungen Kitcheners , der Botha nur in dem
Punkte beschränkteAmnestie anbot , daß die britischenUnter -
tHanen , di « gegen England gekämpft haben , das Wahlrecht
verlieren . Gouverneur Milner ist gegen die Amnestirung
der Aufständischen , die in Natal und der Kapkolonie eine be-
klagenswerthe Wirkung hätte .

In einem Telegramm vom 6. März theilt Chamberlatn
Milner mit , es müsse ausgesprochen werden » daß die Uebergabe
alle Buren einschließen müsse , nicht Botha allein .
Chaniberlain ist mit Milner der Ansicht , daß die Amuestirung
der Rebellen nicht räthlich ist . und bemerkt , nur
die Durghers und Kolonisten , welche Kriegsgefangene seien , sollten
nach Südafrika zurückgeschafft werden , die Ausländer müßten in
die Heimath zurückkehren . Die Regierung könne nicht ans
das Recht verzichten , das Kriegsrecht zn proklamiren , wo sie es für
nöthig halte , er weise daher Milner an , sich folgendermaßen anszn -
drücken : „ Die militärische Verwaltung wird thunlichst
bald aufhören , statt wie Kitchener vorschlage , das Kriegsrecht wird
sofort aufhören . '

Chamberlain erachtet daS Versprechen Kitcheners . die legalen
Schulden des Staates zu bezahlen , selbst wenn sie während der
Feindseligkeiten gemacht wurden , für gefährlich , da es schwierig sein
werde , die Snmnie auf eine Million zu beschränken , ist aber einver¬
standen . zur Deckung vor dem Gericht erhobener Schadenersatz -An¬
sprüche eine Million Pstnid zu reserviren . In der Klausel , welche
den Farmern Unterstützung zusichert , setzt Chamberlai » die
Worte „durch eine Anleihe " hinein . Bezüglich der Kaffern
sagt er , er könne nicht einverstanden sein , de» Frieden damit zn er¬
kaufen , daß man die farbige Bevölkerung in der Stellung belasse ,
die sie vor dem Kriege inne hatte .

Milner erwidert in einem Telegramm an Chamberlain vom 9 .
März : Er und Kitchener seien gegen die Einfügung der Worte
„durch eine Anleihe "

, da die Buren hierin Mittel wittern könnten ,
die Farmen in die Hände der Regierung zu bekommen , sie hätten

Falsches Geld .
Kriminal -Novelle von E . v . L i p p e.

(Nachdruck verboten .)
(9. Fortsetzung .)

Eine solche satanische Freude , die mit aus dem Gesicht
Fellners unverhüllt entgegenlerlchtete . war mir bis jetzt noch nicht
vorgekommen : es war die Freude , mir etwas verhehlen zu können
woran mir lag ; es war ein Akt der Vergeltung für meine
Spionage , und der Mensch schien entschlossen , diesen Racheakt ganz
auszusühren . Ohne die Maske der Frömmigkeit wieder vorzu -

nehmen , erwiderte er mit höhnnischem Lächeln , während sein Ge¬
sicht eine volle Teufelsfratze wurde : „Ich bedaure unendlich , Herr
Kommissar , Ihnen nicht gefällig sein zu können , ich kenne eben -

jolvenig den Herrn Bikontte , wie den Herrn van Habermeister ,
auch weiß ich noch weniger , wo die Herren hingereist sind . Wür¬
den Sie nicht gut thun , sich bei den Personen zn erkundigen , die
Ihnen über mich die für Sie gewiß so außerordentlich angenehmen
Mittheilungen gemacht haben ? "

Ohne ein Wort der Erwiderung schellte ich . der Krrminal -

schutzmann Schwarz trat ein .
- „ Führen Sie Feilner nach dein Wachtzimmer und kommen

Sie dann wieder hierher .
"

Mit einer demuthsvollen , aber dabei höhnischen Verbeugung
verließ Fellner daS Zimmer .

Einige Minuten später trat der Beamte wieder ein .
„ Alle Wetter , Herr Kommissar .

" sagte Schwarz , „ der Kerl
hat ja eine Visage aufgesteckt , daß man ihm im Zoologischen
Garten im Raubthierhause einen Käsig geben könnte : ich glaube ,
er würde dort seinen Kollegen keine Schande machen . "

Ich mußte unwillkürlich lächelnd Schwarz beipflichten .
..Legen Sie Feilner Handschellen an, " sagte ich, „ und lassen

Sie ihn i» Gefängnißkleider stecken und dann wiehpr zurück -
führen ; ich werde schellen , wenn ich dm Burschen spreche ;: will .

"

aber wegen den mit der weiteren Verzögerung verbundenen Un-
znträglichkeite » sich schließlich darin gefügt, diese Worte im Vertrag«
stehen zn lassen .

x Zinanzielle Rundschau.
(Originalbericht unseres Frankfurter Börsenberichterfiatter ».)

Die Börse bleibt im Gnmde genommen fest, d . h. soweit Speku »

lationspapiere in Betracht koninien , resp . Montanpapiere , für die e»

ja angesichts der schwankenden Marktberichte Vorwand zu Verstim »

nmngen genug gäbe . Denn weder das vielbesprochene Circular der
Firma Thyssen mit zahlreichen Preiserhöhungen , noch die Besserung
des Walzdrahtmarktes ist im Stande , die ernsten Entscheidungen zu
übersehen , vor die unsere Hochöfen gestellt werden , falls Kokes nicht
billiger wird . Und es dürste nicht ganz leicht sein in dieser Be¬
ziehung , das westfälische Syndikat zu Konzessionen zu bekommen , den «
es zeigt sich ja bereits in dem Jahresbericht deS OberbergamtsbezirkeS
Dortmund , wie sehr man bemüht ist . den Niedergang der Konjunktur
überhaupt auf den ftüheren Uebermuth unserer Hütten abznlenken .
Das ist gleichsam eine Vorbeugung für den Fall , daß die Forderung
unserer Hochöfen nach billigerem KokeS lebhafter werden würde .
Die Jahreserzengnng allein im Ruhrbesirk ist in den letzten fünf
Jahren um über 4 Millionen Tons , so nahezu 74 pCt .» gestiegen
und im Jahre I960 hat Deutschland von diesen 10 Millionen ca .
37 « Millionen Tons erhalten . Die übrigen gingen sehr stark nach
Lothringen und Luxemburg , Oesterreich , Belgien und außerdem
» och für die siegerländische und naffauische Eisenindustrie 770 .000
Tons . Es stellt sich also heraus , daß der westfälische Kokes durch¬
aus nicht allein für die Roheisenerzeugung im Ruhrbezirk selbst aus¬
schlaggebend ist . Der Kampf in dieser Beziehung dürfte schon bald

genug ausgefochten werden . Das kommt durchaus nicht zu der Be -

werthnng unserer Hütten -Aktien , die ja seit Mat vorigen Jahres so
zurückgegangen sind» daß eS Besonnene genug giebt , welche die Grenz «
der diesbezügliche » Kurserniedrigungen bereits erreicht sehen .

Die Hausse , welche .von Wien aus Kredit -Aktien und überhaupt
österreichische Bankaktie » umfaßt , ist ans die Aussicht auf das große
Anlehen znrückzuführen , welches in Oesterreich nicht gut ausblciben
kann . Diese Festigkttt einer bis dahin außerordentlich schwankenden
Börse gibt zweifellos auch den deutschen Plätzen eine stärkere Be¬
ruhigung , obgleich an diesen Kreditaktien Wien sicher mehr als Berlin
oder Frankfurt verdient , welche Börsen sich ja seit Langem von
Kreditaktien entfernter gehalten haben . Schließlich bleibt es doch
auch die Frage , ob die Rothschild -Grupve nicht gezwungen wird , sich
bei diesem Aulehen mit andern Konsortien zu vereinbaren , da be¬
züglich des früheren Monopoles der Kreditanstalt doch einige Ver¬
änderungen nachträglich in Oesterreich eingetreten sind .

Politische Nachrichten sind eigentlich nur recht verstimmende da
und zwar sowohl aus Transvaal als auch aus China . WaS
das Erster « betrifft , so bat die Erklärung des Generals Botha
natürlich den Goldaktienniarkt sehr erschüttert und eS sind auf diesem
Kurserschütterungen vorgekommen , welche so leicht nicht vergessen
werden . Die deutsche Spekulation hat hierunter weniger gelitten ,
als wir ja seit Langem in Gold -Shares zurückhaltend gewesen sind ,
während andererseits unser starkes und ausgebreitetes Interesse für
amerikanische Eisenbahnaktien viel Geld nach Deutschland gebracht
hat . Es frägt sich nur . ob eS nicht jetzt Zeit ist . zu realisiren . anstatt
noch lange auf die weitere Hanffcfähigkeit an der New -Iorker Börse
zu warten . Einstweilen will man merkwürdiger Weise noch nicht
einmal den Trust der dortigen Stahlindnsttte für ganz perfekt halten ,
obgleich ja die Geldansgaben dabei keine so bedeutende find und
vielleicht mit 25 Millionen Dollars völlig erledigt werden können .

Schwarz sah mich erstaunt an .

„ Lassen Sie nur , lieber Freund , ich weiß , es kommt Ihnen
etwas sonderbar vor , aber ich denke , es wird so gut sein . Leute
in ihrer eigenen Kleidung sind oft anders , als wenn sie die Jacke
der Gefangenen auf dem Leibe haben . Und nun schicken Sie mir
den Kutscher der Droschke Nr . 2007 herauf , sorgen Sie dafür , dass
derselbe Feilner nicht begegnet .

" —

„Ich bin hier hineingeschickt, " sagte der Droschkenkutscher zu
seiner Entschuldigung , als er mir gegenüberstand und ich ihn nicht
sofort anredete .

„Sie haben am Samstag die beiden Herren vom Friedrich -

Wilhelmstädtischen Theater nach „Unter den Linden " gefahren .
Dort stieg der Herr mst dem Ordensbändchen im Knopfloch aus .
während der Herr Prediger in Ihrer Droschke , die vor dem Aka »
demiegebäude hielt , wartend zurückblieb — "

„ Das habe ich Ihnen ja schon gesagt , Herr Kommissar . "

unterbrach der Kutscher wie unwillig , und ich fühlte heraus , daß
ihm jede Frage nach den Herren unangenehm sei , und daß er ent «
schlossen zu sein schien , jede weitere Auskunft , um ferneren Ver¬
nehmungen und Terminen zu entgehm , zu verweigern .

„ Ich weiß , daß Sie mir gesagt haben . Sie hätten am Sonn ,
tag Abend vor der Akademie warten müssen . Sie haben mir aber
nicht gesagt , daß der eine der Herren Ihre Droschke verlasse »
hat , während der Herr Prediger wartend in derselben zurückblieb ;
also muß ich dies von anderer Seite erfahren haben . Ich führe
Ihnen dies nur an , damit Sie sehen , daß ich vollständig orienttert
bin , und wollte Sie dadurch zugleich aufmerksam machen , daß Sie
die Auskunft , die Sie mir geben , sehr gewissenhaft machen , damtt
Lie sich nicht in Widerspruch mit anderen Zeugen bringen . Also

; der Herr kehrte nach längerer Zeit zurück und sprach wohl mft dem
Herrn Prediger etwa zehn Minuten . Was haben Sie von der
Unterhaltung gehört ? "

„Ich habe kein Wort verstehen können "



Badische « reffe . Nr. 71Sette 2.
Tages . Rundschau.

Deutsche- Reich.
* Der Kaiser unternahm gestern Dkittag die erste Ausfahrt .

Gr fuhr mit der Kaiserin im geschlossenem Wagen nach dem
Mausoleum in Charlottenburg , wo dar Kaiserpaar anläßlich deS
Geburtstages Kaiser Wilhelm I . einen Kranz niederlegte .

hd Die Nachricht über eine beoorsteheude Verlobung des
Kroupriuzev wird dom „Lok. -Anz von bestunterrichteter Seite
als völlig erfunden bezeichnet . Eine so frühe Vermählung sei
weder beabsichtigt , noch vertrüge sie sich mit den Dispositionen
über den werteren Stüdiengung der für den Kronprinzen vor¬
gesehen ist.

hd Die „Kölnische Ztg .
" bestätigt , daß der KronpriiH bereits

-u Beginn de- bevorstehenden Sommersemesters da- Studium an
der Bonner Universität beginnen wird . Die Vorlesungen , welche
der Kronprinz hören wird , sind bereits festgestellt . Das Haupt¬
studium wird Jurisprudenz sei» . Jedoch wird der Kronprinz in
alle Gebiete der Wissenschaft Einblick gewinnen und wie jeder
andere Student private unfc öffentliche Borlesungen besuchen.* Der „Derl . Volktzzrg.

" wird von Weimar geschrieben : Wie
aus anscheinend glaubwürdiger Quelle verlautet , gedenkt sich
Großherzog Wilhelm Trust nach verlauf einer gewissen Frist , dir
durch die Trauer um den Großherzog Karl Alexander sechsten

- ist , mit der jüngsten Tochter ba» verstorbenen Herzogs Alfred vo»
Koburg -Gotha zu verloben . Der Großherzog würde dadurch in
ein schr nahes Derhättniß nicht nur zum Hofe von Koburg -Gotha ,
sondern auch zur englischen Königsfamilie treten und würde der
Schwager des GroßheezogS von Hessen werden .

srk . Bon den im Jahre 1900 auSgrMimdertrn 22 309
Deutschen (gegen 24 323 im Jahre 1899 ) stammen 4650 auS
Süddeutschland . Darunter waren 2074 mis Bayern (1859 ans
dem rechtsrheinischen , 415 aus dem linksrheinischen , pfälzischen
Bayern ) , 1160 aus Württemberg . 708 auS Baden , 218 aus
Hessen und 492 ans Elsaß -Lothringen . 883 süddeutsche Aus¬
wanderer gingen über Hamburg , 1855 über Bremen , 4 über
Liverpool . 1675 Wer Antwerpen , 286 Wer Havre und 7 Wer
Cherbourg .

Rußland.
Zu de« Straßenunruhen .

Petersburg , 22 . Marz . Eine Bekanntmachung des Stckdtt
Hauptmanns untersagt Zusammenkünfte und Bolksvcrsamm -
luugen auf Straßen und Plätzen zu Zwecken, die der staatlichen
Ordnung und öffentlichen Ruhe entgegen sind . Zuwiderhand¬
lungen wird administrative Strafverfügung bis zur Dauer von
3 Monaten oder Geldstrafe bis zu 500 Rubeln angedroht .

Eine Gruppe von 46 in Petersburg lebenden Schriftstellern
darunter hervorragende Persönlichkeiten , verbreitet aus Paris
eine« Aufruf cm die Presse der gesammten Welt , worin sie, da
die Csnsur sie daran hindert , auszusprechen , was sich vor ihren
Augen abspielte , zur Beröffentlichung des folgenden Berichts über
die von ihnen festgestellten Rohheite « der russische« Polizeigewalt
auffordert . Am 17 . März sprengte in Petersburg auf dem Ka¬
sanplatze die Polizei auf eine friedliche , wehrlose Menge von
mehrere » tauseud Persouen ein und schlug mit numeuschlichcr
Grausamkeit um sich . Kosaken umstellten die Menge , schossen auf
sie , schlugen mit Knute « drein « ud die Pferde träte « auf die Un¬
glückliche«, die gestürzt waren die Polizei schlug rücksichtslos zu
mit Fäuste « und Säbeln . Die Personen , die gegen dsese Rohheit
Einspruch erhoben , darunter Offiziere in Uniform , wurden miß¬
handelt «ud verhaftet .

Der „Regiernngsbote "
, so wird noch von anderer Seite ge¬

meldet , enthalt nur die Angaben über die Zahl der am Sonntag
verwundeten Civil -Personen . DaS Blatt verschweigt aber , daß
auch Studenten getödtet wurden . Die Professoren der Universi¬
tät erhielten eine amtliche Benachrichtigung darüber , daß zehn
llniverfitätsstudenteu am Souutag gefalleu sind . Es verlautet ,
daß ferner eine Studentin und zwei Studenten anderer Hoch-
Milen in Holge ihrer Verletzungen gestorben sind .

Spanien
* In Sevilla bat der Hirtenbrief des Erzbischofs

gegen die Dichtung „Elektra " bewirkt , daß alle Aufführungen bei
vollbesetztem Han » unter Pereatrufen auf die Reaktion erfolgen.
In Bilbao offerirten die Jesuiten dem Jmpressario Geld ,
um die Aufführungen zu verhindern und kauften alle Exemplare des
gedruckten DtÜckeS, die dorthin kamen , auf . Alle- vergeben«. (Ff . Z .)

Amerika .
* Rach «hier Mekdwlg des „Daily Telegraph " auSWashing '

ton verlautet in diplomatischen Kreisen, daß , nachdem England die
Amendements de» Senates zum Hatz - Pauncefote - Dertrage
»erworfen yatte . Deutschland vrrflchert habe, es werde einen
englischen Protest gegen eine gewaltsame Beseitigung deS Elayton -
Dulwer -BertrageS unterstützen . Im Staatsdepartement lassen sich
die Gerüchte nicht verisiciren. doch geben die Beamten zu. daß eine
Information vorliegt , wonach dir Mächte es bedauern würden , wenn

die VertragSverpflichtungen nicht innegehalten würden , zumal ihre
eigenen Interessen durch die Frage der Neutralität des Kanals be¬
rührt werden. (Ff . Z .)

Amtliche Racheichten.
Seine Königliche Hoheit der Groß her zog haben Sich

unter dem 18. Marz d. I » . gnädigst bewogen gefunden, dem bis¬
herigen Direktor der Deutsche » Waffen - und Munitionsfabriken ,
Obersten a. D . AlphonS Casteuholz in Karlsruhe , das Kom-
mcmdrurkrcuz »weiter Klasse HöchsühreS Ordens vom Zähringer
Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm
8. Mär » d. I . gnädigst geruht , dem als Prosektor an das ana¬
tomische Institut der Universität Heidelberg berufene» Privatdozenten
Dr . Hermann Brau » den Charakter eines außerordentlichen Pro¬
fessors tu verleihen. <"*

Mit Entschließung de« Ministeriums deS Großh . Hauses und
der auswärtigen Angelegenheiten vom 18. d. M . wurden die Post¬
praktikanten HanS Alb recht aus Thorn und Johann Di ederichs
aus kaarloui » »u Postfekretären ernannt .

Durch Entschließung Großh . Eteuerdirektion vom 16. März d. I .
wurden die Finanzasfistenten Josef Merklin bei dem Großh .
Steuerkommifsär für den Bezirk Meßkirch und Josef Retnbolz bei
dem Großh . Steuerkommissär für den Bezirk Lahr als Steuer -
kommiflärassistenten etatmäßig angestellt.

Badische Chronik .
* Wauußet « . 21. Mär ». Die Berathung des städtischen

Budget » i« Bürgerausschuß , welche gestern begonnen hat.
wird voraussichtlich 4 Tage in Anspruch nehmen. Die gestrige'nahezu 4stündige Sitzung wurde vollständig durch die Generaldebatte
ausgefüllt . In seiner Budaetrcde gab Herr Oberbürgermeister Beck in
längeren Ausführungen ein Bild der sinanziellen Lage der Stadt mit Rück¬
sicht auf bie weiterenfür die nächstenJahre bevorstehendenMillionenforder¬
ungen. In der SpezialdiSkusston drehte eS sich zunächstum den Antrag der
Demokraten und Sozialdemokraten , in die Einnahmen aus den Ab¬
lieferungen de» Elektrizitätswerkes und der Straßenbahn ca. 78 .000 M .
mehr einzustellen, um den Umlagefuß etwas herabzumindern . Der
Antrag wurde mit 47 gegen 45 Stimmen angenommen . Wetter
wurde sehr lebhaft debattirt über den Antrag , die Hundesteuer um
4 M . zu erhöhen. Der Antrag wurde, wie schon gemeldet, mit
großer Mehrheit abgelehnt .

* Mannheim , 22 . März . Selbstmordversuch verübte gestern
Nacht ein 20jähriger Kaufmann von hier dadurch , daß er auf
einem Lagerplatz in der Werftstraße sich mit einem Revolver einen
Schuß in die linke Drustseite beibrachte . Der Verletzte wurde zu¬
nächst auf die Wache des 5 . Polizeireviers und von dort nach An¬
legung eines NorhverbandeS in das allg . Krankenhaus verbracht .
Motiv der That unbekannt .

* KeidelSerg , 22. März . Die diesjährige Wiedereröffnung der
Bergbahn findet morgen , Samstag statt . Eine sehr willkommene
Neuerung hat die Direktion eingeführt , indem nämlich die Wagen während
der Tunnelfahrten mit Akkumulatoren elektrisch beleuchtet sem werden.
Ferner hat sich die Gesellschaft entschlossen , eine elektrisch angetriebene
Reserve- und Zusatzpumpe aufzustellen , um den mit jedem Betriebs -
jahr größer werdenden Anforderungen an die Leistungsfähigkeit des
Pumpwerkes an der Station Kornmarkt gerecht zu werden.

$ Brette « , 22 . März . Von hier wird uns geschrieben : Der
hiesige Vorschuß -Verein e. G . m . u . H . , welcher auch in feinem
letzten Geschäftsjahre mit seinem Gesammtumsatze und Reinge -
winn ungefähr auf derselben Höhe hlieb , wie schon seit einigen
Jcchren , Mt am Samstag den 23 . ds . Mts . im hiesigen Rath¬
haussaale seine jährliche Generalversammlung ab . In derselben
soll über ein vom Aussichtsrath bezw . Vorstand entworfenes Sta¬
tut , das einen von gewisser Seite vorgeschlagenen Ruhegehalt für
die Vorstandsmitglieder regeln un !d festlegen soll, berathen wer -
den . Wie man wahrnimmt , scheinen aber viele der Mitglieder
nicht mit dem Statuten -Entwurs einverstanden zu sein, weil ihnen
die gemachten Ruhegehaltscmsprüche zu hoch erscheinen , zumal die
Vorstandsmitglieder derartige Gehälter beziehen , di« es ihnen
leicht ermöglichen , in reichem Matze für eine sorgenfreie Zukunft
Sorge zu tragen . Bei etwa eintretender Dienstunfähigkeit soll
aus dem vorhandenen Ruhegehaltsiond , wenn nöthig , ein Bezug
bewilligt werden : dieser kann jedoch jeder Zeit von der General¬
versammlung von Fall zu Fall erörtert und genehmigt werden .
Ein Bewilligen dieses Statuten -EntwurseS , wie er von der erst

u . Pforzheim , 23 . März . Tie Generalversammlung des
sigen Lebensmittelbedürfnitzvereins , dessen Geschäftsführer Ebev
Hardt und dessen früherer Vorstand , Landtagsabgeordneter Opi-
ftcius , jetzt wegen angeblicher Unterschleife in Untersuchung sitze^fand gestern Abend unter großem Zudrange 'der Mitglieder io,
„ Goldenen Löwen " statt Die amtliche Untersuchung der Bücher,die einige Stunden vor der Generalversammlung abgeschlossen

'
:

wurde , hat ein Defizit von 9099 .09 Mark ergeben . Festgestellt ist
jedoch nicht , ob hier thaffächlich Unterschleife der beiden in Unter-
iuchung sitzenden Personen vorliegen , oder ob das Defizit nur aus
falsche Buchungen zurückzuführen ist. Man ist geneigt , das
letztere anzunehmen , umsomehr als der Tages -Präsident im Ab.
schluß an eine Unterredung auf der Staatsanwaltschaft die Er .

'

klärung abgab , daß OpificiuS jedenfalls keine Unterschlagung
begangen hat . Opificius hat eigenmächtig einen Vorschuß vo,
500 Mark aus der Geschästskasse genommen , dies Vergehen hat et ;
zugestanden und er wird sich deshalb wegen Geschäftsschädigung )
zu verantworten haben . Durch Annahme der Statuten ist der |Verein gestern in eine Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht i
umgewandelt worden und dürfte somit der Kredit des Vereins ,btt durch die letzten Vorgänge sehr untergraben worden war . nun-
mehr wieder gehoben sein . Das Vermögen des Vereins belauft
sich auf ca . 40 000 Mark .

* Oeschrlbron « , 21 . März . Die hiesigen Diehbefitzer der-
sammelten sich am Sonntag behufs einer Besprechung Wer de,
allgemeinen Milchaufschlag . Die Verhandlungen führten z,
einer lebhaften Diskussion . Es wurde , lt . „Pf . Beob . ", be.
schlossen , daß das Liter Milch von nun an nicht mehr unter 14
Psg . verkauft werden soll ; ebenso soll die Milch nicht mehr in ge.
wohnlichen Töpfen , sondern nur durch daS Litermaß gemessen
werden . Zuwiderhandelnde Milchverkäufer sollen mit einer GÄ .
strafe von 2— 10 M . belegt werden .

A FSadeu-Aadt «, 22 . März . Im großen Saale de- Konver -
sationShanseS fand heute Abend das neunte der vom Städt . Kur-
Komitee veranstalteten Abonnements - Konzerte statt und zwar
unter Mitwirkung der Konzertsängerin Fräulein Juana Heß aus
Berlin und des Klaviervirtuosen Herrn Theodor Pfeiffer von hier.
Frl . Heß sowohl wie Herr Pfeiffer brachten ihre Programm -Num¬
mern in feinsinniger Weise zu Gehör und fanden Seitens der zahl¬
reich anwesenden Zuhörerschaft lebhaftesten Beifall , wie dieselb«
auch durch verschiedene Hervorrufe ausgezeichnet wurden. Da » Städt .
Kur -Orchester brachte unter Kapellmeister Paul Hein» Leitung zwei
Kompositionen zum Vortrag und fand mit denselben ebenfalls wohh
verdienten Beifall .

X Oberkirch , 22 . März . In der gestrigen Sitzung des Bur -
gerausschusses wurde der Gemeinde - und Schulverbandsvorrm, "
schlag pro 1901 veröffentlicht und genehmigt . Der bisherige s
Umlagesatz von 45 Psg . bleibt . Das Schulgeld der Bürgern
schule ist von 60 auf 40 Mark reduzirt . Das Eigenthumsvecht
am katholischen Pfarrhause und am Kirchthurm der katholisch«,
Stadtpfarrkirche unter gewissem Vorbehalt ist der katholischen Ktt>
chengemeinde zugesprochen .

* Lavr . 22. März . Bei der heute vorgenommenen Wahl
wurden zu Mitgliedern des Vorstandes der Stadtverordnete ,
lt . „L. Z .

" gewählt : Geh . Kommerzienrath Ferd . Sander all
Obmann . Bankier Phil . W i ttmer als Obmann -Stellvertreter , fern«
Fabrikant Julius Kaufmann , Maler Karl Santo und Oberlehm
Wilhelm Hüglin .

SS Ireiöurg , 22 . März . Bei der Abrechnung de- Fast « !
nachtszuges stellte sich die Finanzlage unter Berücksichtigung d« .
von verschiedenen Seiten noch eingehenden Zuschüffe als sehr günstig;
heraus . Zu begrüßen ist die Wahl eines ständigen . Ausschusses für .
Freiburger Fastnachtszüge "

, der die Aufgabe hat , alle noch eingehend« i-
Gelder in Empfang zu nehmen, Gewinn bringend anznlegen und dar :
karnevalistische Interesse für die Zukunft wach zu halten . Gewählt
wurden die Herren Wiedtemann , Feurstein , Bär , Bauer , Dietler,
Poppen , Koetting , Tschira und Schott .

Der Jahresbericht des Vereins zur Rettung sittlich
verwahrloster Kinder « nd der Kall ^«di « .

•f — Der Verein zur Rettung sittlich verwahrloster Kinder im
Großherzogthum Baden hat soeben seinen 23 . Jahresbericht er¬

scheinen lassen, welcher die Jahre 1898 , 1899 und 1900 umfaßt , ;
imö bei seiner Darlegung der finanziellen Verhältnisse desVereius i
den bekannten „Fall Ludin "

, soweit er diesen Verein betrifft et»
"

voll werden , umsomehr als der Sttllstand oder wenigstens geringes

Vereins schließen lassen
dP - lei « (A. Breiten ), 22 . März . Gesten) Rachmiita

bängte sich hier der im Armenhause wohnhafte Wittwcr
Rapp , ein in den 70er Jahre » stehender Mann , derselbe war ein^
dem Trünke ergebener Mensch und in der letzten Zett schwermüthig.
Er hinterläßt 5 Kinder .

m&ma

gehend und klar schildert . Von den 3 Anstalten des Vereins ist
genannten Seite gemacht wird , könnte für den Verein verhängnih -Ibekanntlich die zu Hüfingen ausschließlich für Knaben katho¬

lischer Konfession bestimmt , die zu S i n S h e i m und D u r l a ch
Fortschritt der letzten Jahre und das Entstehen ähnlicher Jnstiturefsind konfessionell gemischt. Das in Durlach hierfür pachtweise
im Bezirk Zeichen sind, die nicht ans ein weiteres Aufblühen deB 'dom Domänenärar überlassene Gebäude soll indeß demnächst :

wegen Straßendurchführung niedergelegt werden , sodaß der Der-
cr -Dein hier an die Beschaffung eines Neubaues gehen muß . In der

rist .i Vereinsfürsorge hätten sich am 1 . Januar 1898 befunden Zöglinge
und Lehrlinge zusammen 249 Knaben . Am 1 . Januar 1901 er>
streckte sich die LereinSsürsorge auf : 269 Knaben . In Zwangs¬
erziehung befanden sich : am 1 . Januar 1898 von den 249 Knaben

„Trotzdem Sie doch gewiß dem Gespräch Ihre volle Aufmerk¬
samkeit zuwandten ?"

„ Ja , ich wollte hören , waS die Herren sprachen , aber ich habe
kein Wort verstanden .

"

„Sprachen die Herren nicht Keutsch ?"

„Ja , da » wohl , aber sehr leise. "

„Sie wollen mir doch nicht sagen , daß die Leute die ganze
Zeit sich flüsternd unterhatten hätten ? "

„Das wohl nicht , aber ich habe nichts verstanden, " erhielt ich
hartnäckig zur Antwort . Der Mann sagte sich , daß ihm Nienland
beweisen könne, er habe ein Wort verstanden .

„Sie fahren di« Droschke für eigene Rechnung ?"

»Ja .
"

"
Haben Sie noch mehr Wagen im Bettieb ?"

„Zwei .
"

„Ich glaWe , Sie werden bei dieser Gelegenheit Ihre Kon -
zchfion für öffentliche » Fuhrwerk einbützen ."

„Deshalb , weil ich nicht gehört habe , was die Herren ge¬
sprochen haben ? Deshalb kann mir nicht die Konzession ent -
zogen werden ." bekam ich ziemlich besttmmt zur Antwort .

„Deshalb nicht, sondern weil Sie nicht sagen wollen , was
Sie gehört haben , deshalb werden Sie Ihre Konzession einbüßen
und zwar für immer .

"

„Nun , den möchte ich doch sehen, der sagen kann , daß ich ge-
hört habe , was die Herren gesprochen haben .

"

„Sie werden daS selbst thun .
"

„Ich ? — ich sage aber , ich habe kein Wort verstanden .
"

„Heute , jetzt — das ist richtig , aber Sie werden später die
Wahrheit sag«» und ebenso bestimmt dann Ihre Konzession ein-
hützen .

"

„Nun . wir werden ja sehen , da bin ich wirklich neugierig , wie
das kommen sollte, " bekam ich lächelnd in überlegenem Tone zur
Lmwoot .

Lertsttzung fslßU

Theater , Kunst und Wissenschaft.
Karlsruhe , 23 . März .

-- Z>as ISoyttöStigllettolloutert der „Liederhalle Karls¬
ruhe " hat sich, wie alle Deranstalttrngeu diese- ausgezeichneten
Verein», wieder als ei» echter , künstlerischer Erfolg bewiesen. Sehr
zu wünschen wäre freilich gewesen , daß demselben auch daS materielle
Ergebniß die Wage gehalten hätte . Denn die Summe , die man durch das
Kotiert zu erzielen hoffte, war für einenZweck bestimmi, der sicher überall
nur offenen Herzen begegnen konnte : ilämlich zum Dortheil der

f erienkolonieen bedürftiger Schulkinder hiesiger Stadt.
eider aber fiel nun die Veranstaltung in eine Zeit , wo der Wohl -

thätigkeitsstnn der Karlsruher Bevölkerung schon so andauernd und
erfolgreich auf die Probe gestellt worden war , daß diesmal den
offenen Herzen nicht mehr genugsam die offenen Hände entsprachen
und so der Kartenverkauf und der Besuch deS
Konzert» nicht die Vollkommenheit aufwieS , die man den Veranstal¬
tern so gern gewünscht hätte. Diesen Veranstaltern selbst aber für
ihr opferfreudiges Bemühen ist jedenfalls herzlicher Dank zu zollen
und in erster Linie hierbei der „Liedrrhalle "

, die sich in bewährter
selbstloser Bereitheit daniit wieder in den Dienst einer wahrhaft
guten Sache gestellt hat . Der aus de» Kreisen der „Liederhalle '
schon als Dichter bekannte Herr Karl Dollmätsch hatte einen
warmherzigen Prolog versatzt, welcher von Fräulein Olga Kern
mit verständnißvollem Ausdruck gesprochen, seine Wirkirng auf die
Hörer nicht verfehlte. Seitens der „Liedrrhalle " selbst waren eS
unter ihres ChormeistcrS Herrn Karl Bei neS vielgerühmter Leitung
sowohl die Vorträge deS schwierigen Kunstgrsangs , wie die anmuthigen ,
im Volkston gehaltene» Weisen, die von den nie genug hervorzuhebcnden
Vorzügen deS Vereins wieder «»»gezeichnete Beispiele geben. Ueber
die Kunstwerk« eine? Hega haben wir s. Zt . schon unser Urtheil
gefällt , eS bleibt sicher da» alte . Aber stets neu wird unsere Aner¬
kennung sein über die Präzision , die Feinheit und Reinheit , die
Kraft wld den männlichen Ausdruck, mit welchen die „Lieder¬
halle" iKcse Schöpfungen im Kouzertsaal Leben gewinnen
läßt » Daß wir die dem Volkston nahe stehenden Weisen
noch höh« schätze«, als eigentüche Gtsangsausgabe unserer

Männerchöre , haben wir gleichfalls festgelegt. Und wer bei diesem
Konzert die „Liedrrhalle " hörte, wie sie es verstand , den wunder«
barlich tönenden Klängen der Volksseele echte künstlerische Wieder»
gäbe zu verleihen, wie EmpfindungSreichthum und Vortragskunst hier
gemeinsame Siege errangen , der wird deS starken Beifalls , welcher
dem Verein gezollt wurde , herzlich ftoh gewesen sein. Die Solisten ,
welch« in dem Krnzert mitwirktrn , sind uns beide keine Fremden
mehr . Fräulein Schweicker , Konzrrtsängerin aus Stuttgart , hat
sich vor einiger Zeit in einem hiesigen Künstlerkonzert schon sehr
ehrenvoll eingeführt . Ihre diesmaligen Darbietungen über«
trafen da» erste Debüt indeß noch um ein Bedeutendes.
Die Stimme entwickelte einen reichen Umfang und zeigte
sich von sympathischem Klang ; dabei war die Art ihre»
Vortrags sehr anzuerkennen und so fand sie für ihre künstlerische »
Leistungen mit Recht verdienten , allseitigen Beifall . Herr HofmusikuS
Walter Schilling betheiligte sich mit seinen Cellogabt » nicht
minder an dem schöne» Erfolg des Abends . Saint - SaA ^
X-won - Konzert op. 33 und Poppers „Tarantella " , um m»
diese beiden Stücke zu erwähnen , waren die besten Wahrzeichen der
Höhe seines trefflichen Könnens , wie denn die Meisterschaft, mü
welcher er sein Instrument behandelt , gleich bei Beginn seiner Bor-
träge voll in Erscheinung trat . S . K. H. der Großherzog , der
mit seinem hohen Gaste, dem Prinzen Herntann von Sachsen -Weimar
dem Konrett beiwohnte , gab seiner Anerkennmrg über das Gebote«
gegenüber den Solisten , dem Vereinsvorstand und den Veranstalt « »
des Koi^ ettS in warmen Worten Ausdruck.

Vermischtes.
— Potsdam , 21 . März . Die hiesigen christlichen Schlachter »

meister haben an , Hie städtische » Behörden eine Eingabe gerichttt ,
M der um die Erlaubniß gebeten wird , daS Schlachte » der Kalb «
nach der jüdisch- rituellen Schächtmethode vornehmen zu dürfen -
In der Begründung wird aukgesührt , bei der Betäubung durch

^Stirnschlag werde das als Delikateffe geschätzte und gut bezahlte
Hirn der Kälber werthlos gemacht , ein Uebelstand . d»r durch
Schächten der Thiere vermieden werde» <S1r. . . . _ -. .a.
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gAS , am 1 . Januar 1901 von den 269 Knaben 244 . Der Zu
^ chS fällt also vorzugsweise auf die Zwangserziehung . Don den
gm 1 . Januar 1901 in DereinSfürsorge befindlichen Knaben ge-^

Kassenbuch eingetragen, so daß sie auch nicht in der Rechnung unter
den Einnahmen erscheinen konnten , und die Belege über die erfolgte
Einsendung mit den Sammellisten nebst der auf dieselben vom

Ifrlcn an : der evangelischen Konfession 88 , der katholischen 1744s Vorstand gesetzten Weisung zum „Eintrag in die Rechnung" ver
' er Religion oder Konfession 7, zusammen 269 . nichtet. Sich selbst hat er die geschehene Ein '

. he
, zj

insendimg durch Zeichen
in der von ihm geführten Hauptübersichtnotiert , offenbar um nicht
in Gefahr zu kommen , sich bei der rechnerischen Behandlung einer" ereits geschehenen Zahlung zu verrathen . Von den Jahren 1897' s 99 sind die Belege unter Privatpapieren Ludin 's noch aufge¬
funden worden.

Die Summen . welche in den einzelnen Jahren unterschlagen
worden sind, sind von verschiedener Größe, ebenso die Bezirke , auf
dercm Kollekten die Unterschlagung sich bezog, nicht immer die
gleichen . Die größte Unterschlagung mit 6843 Mk. neben einer
außerdem wirtlich verrechneten Summe von 18 074 Mk. fällt in
das Jahr 1891 . Von da an sind die unterschlagenen Beträge
kleiner. Diejenige von 1897 hat neben einem w .rklich verrech¬
neten Kollekrcnertrag von 10 210 Mk . noch 3874 Mk. betragen .

anderer
Weitaus am meisten ward auS den Kreisen Karlsruhe und

Mannheim die Fürsorge des Vereins in Anspruch genommen
Die freiwilligen Leistungen auS diesen Kreisen, in deren Haupt -
stiidten eine Kollekte für den Verein nicht erhobm wird, stehen frei¬
lich in keinem Verhältniß zu dieser Inanspruchnahme der Thätig -
Kit des Vereins.

Was die finanziellen Verhältnisse deS Vereins angeht , fo
Anstiegen die Ansgaben für die 3 Anstalten 1900 die Einnahmen
an Erziehungsbeiträgen mit 37,635 Mk. um 35,941 Mk. Unter gleichen . Die größte Unterschlagung mit 6843 Mk. neben
hen Einnahmen ist die erheblichste die durch Kollekte» nicht überall außerdem wirtlich verrechneten Summe von 18 074 Mk. fä
als Hauskollekte , sondern bei den Kreisen Waldshut und Offen
- urg ersetzt durch ständige Beiträge .

• Auf diese Einnahme an Kollekten , so fährt nun der Jahres¬
bericht fort , bezieht sich die überaus betrübend« Mittheilung, dttz
» ir unseren Mitgliedern und Freunden machen müssen . Sie gehr
dahin, daß von dieser Kollekte der im September 1900 verstorbene
langjährige Verrechner und Finanzbeamte des Vereins , Geist!.,
Verwalter L u d i n. während nahezu seiner ganzen Dienstzeit
jährlich« einen Theil unterschlagen hat.

Das Nähere ist folgendes : . . . Nach Maßgabe der Satz¬
ungen des Vereins ist i . I . 1883 nach dem Tode des Vereins
rechners und Direktionsmitgliedes Archivar Serger auf den Vor¬
schlag der bcrvorragenden Finanzmänner , die der Berwaltungs
rach damals zu seinen Mitgliedern zählte, der Vorstand der evang.
kirchlichen Stiftungsverwaltung dahier, Geist!. Verwalter L u d i n
als Verrechner des Vereins und DirÄtionsmitglied bestellt war - (
de«. Als solcher hatte er alle Finanzgeschäfte des Vereins , länger ^
Zeit auch das Sickretariat und die Kanzleigeschäfte zu besorgest
bezw. besorgen zu lassen . Als Gehalt bezog er neben Schreib«
aversum anfänglich 1200 Mk. , zuletzt 1500 Mk.

Er war bis zu seinem Tode in seinem Hauptdienst wie in
weiten Kreisen bekannt und geschätzt als ein hervorragend ge¬
wandter Beamter , genoß die allgemeine Achtung und wurde zur
Bekleidung wichtiger Ehrenstellen, insbesondere der eines Stadt
racheS dahier, durch das Vertrauen seiner Mitbürger erwählt , hat
auch noch in neuester Zeit insbesondere durch seine Thätigkeit für
den Neubau des Karlsruher Waisenhauses sich hervorgethan .
UÄer sein Privatleben hat bis zu seinem Tode nichts Ungünstiges
verlautet. In den Angelegenheiten des Vereins erschien seine Ge¬
schäftsführung stets als wohlgeordnet ; die Rechnungsrevision,
lange Jahre hindurch von einem Revisionsvorstand des kath . Ober
stistungsrathes , itir dessen Tod durch einen anderen staats
rechnungsverständigenBeamten vorgenommen , fand keinen Grund
zu erheblicheren Bemerkungen. Im Verwaltungsrath zeigte er
sich olS eifrigen, erfahrenen und willigen Förderer der Sache des
Vereins. So kam es, daß weder die früheren , nun nahezu sämmt-
lich Heimgegangenen Mitglieder der Vereinsdirektion in die Zu
Perlässigkeit seiner Geschäftsführung irgend einen Zweifel setzten,
noch deren Nachfolger hierzu einen Grund hatten , und daß der
nach längerer Krankheit erfolgte Tod Ludin' s von dem Verwalt -

„ungsrath ebenso wie in anderen Kreisen zunächst als ein schwerer
Verlust empftinden wurde.

Um so peinlicher mußte es überraschen, als kurze Zeit nach¬
her das Gerücht sich verbreitete, Ludin habe . ihm anvertrautes
Privatvermögen unrechtmäßig angegriffen und dies in einem
hinterlassenen Schreiben zugestanden. Dieses Gerücht, das sich
später bewahrheitet hat , veranlatzte den Unterzeichneten dazu,
alsbald mit dem einstweiligen Verwalter des durch Ludin 's Tod
«rlMgten Dienstes die in dem Kassenschrank des Vereins unters
doppeltem Verschluß verwahrten Werthpapiere des Vereins
deren Sturz übrigens öfter geschieht — zu stürzen. Sie wurden
vollständig in Ordnung und sonach daS Grundstockvermögea des
Lereins unversehrt gefunden. Gleichwohl setzten der Dienst
Verweser der Stiftungsverwaltung , Revisor Zenck , der vor -!
läufig auch die Führung der Vereinskasse übernommen hatte , uni
der noch von Verrechner Ludin auf seine Rechnung mit der Buch ^
sührung bezüglich der Vereinskasse betraute Revisor Ziegler
ihre Prüfung der Kassen- und Rechnungsführung des Vereins
fort. Sie mußten leider zu der oben erwähnten traurigen Ent¬
deckung gelangen, daß der Mann , dem von allen Seiten , so aucl
von unserem Verein Vertrauen geschenkt worden war , 'dieses
schwer getäuscht hat . DaS Ergebniß ist in einem gemeinsamen
Berichte der genannten beiden Beamten vom 24 . November 1900
niedergelegt, und durch aufgefundene eigenhändige Aufzeich
Nungen Ludin'S — abgesehen von einzelnen Zahlen — außer
Zweifel gestellt .

Darnach hatSudin jedenfalls vom Jahre 1885 an alljähr¬
lich ei«z«M der von den Bezirksämtern oder den Vertrauens¬
männern eingeiendeten Kollektesummen , nachdem deren Empfang
bescheinigt worden war , für sich behalten , dieselben nicht in das

- öl« . 22. Mäw - Nach einer der Solinger Handels¬
kammer zugegangenen Mittheilung ordnete der Kriegs minister
an , daß ein Theil des außerordentlichen Bedarfs an Seiten¬
gewehren Modell 98 bei der bergischen Privatindustrie
in Bestellung gegeben werden soll. In Folge dessen wird l. Ff . Z.
eine Belebung der dortigen darniederliegenden Waffenindustrie und
eine Zurücknahme zahlreicher Arbeiterkündigungen erwartet.

* Düsseldorf , 21. März. Das im Spiritisten- und Duell -
Prozeß beschlagnahmte Buch des Freiherrn v. Erhardt wurde
sreigegeben und die Kosten wurden der Staatskasse aiiferlegt, da
der Lerfafler in Wahrnehmung berechtigter Interessen gehandelt
Hab«. Ff . Z.

--- London, 22 . März . Das Schlachtschiff »Duncan " , eines
der größten, die bisher gebaut wurden , ist gestern auf der Themse
vom Stapel gelaufen. DaS Schiff ist 405 Fuß lang , 75Z4 Fuß
breit, hat ein Deplacement von 14 000 Tonnen und eine Ma °
schrneustäxke von 18 000 Pferdekräfte ».

Schneewehen.
22. März. Gestern Abend 10 Uhr ist der Personen-

zog 882 bei der Einfahrt auf der Haltestelle Parlin der Strecke
Dlrschau - Dromberg mit der Maschine, dem Pack- und einem
Personenwagen in Folge Schneeverwehunaen entgleist .
Reisende wurden nicht verletzt . Der Lokomotivführer erlitt eine
leicht« Qnetschung .

-- Dresden, 22. März. Laut einer Bekanntmachung der Gene-
raldirrktion der sächsischen Staatseisenbahnen ist heute infolge
Schneeverwehungen auf folgenden Strecken der Betrieb ein¬
gestellt : Mügeln—Doebeln , Freiberg—HalSbrucke, Leipzig—
Lausigk—Zeithain, Otschatz —Strehla . BerthelSdorf—Groß - Hart»
manSdorf . Klingenberg -Frauenstein, Hartha—Waldheim , HermSdorf —
Frirdland in Böhmen . Lieberkoolkroitz—Belgershain.

— Menkein . 22. März. Amtlich wird gemeldet : Infolge von
Schneeverwehung ist die Strecke Neidrnburg-Ortelsberg bis auf
WettunS »nfahrbahr. _

nach neueren FestsMungest nicht unwahrscheinlich . häß' btzre-.tS in
den Jahren 1883 und 1884 Unterschlagungenstattgefunden haben.
(Möglicherweise hat ein zufälliges Verhältniß jener llebergcmgs-

izeit in dem Rechner den Gedanken an eine solche Handlungsweise
smtt angeregt . Während nämlich i . I . 1880 der Kollektenertrag
ssich auf 17 726 Mk. belaufen hat . betrug er in den Jahren 188l
und 1882 in Folge von Hagelschlag und Ueberschwemmung nur
10 700 und 11 558 Mk . . ging aber 1883 wieder auf 15 966 Mk.
hinauf . Vielleicht hat dieser große Unterschied in dem Rechner die
Annahme erweckt, eine Unterschlagung werde »«entdeckt bleiben,
wenn er künftig so viel unberührt lasse, als die Kollekte in den
Jahren 1881 und 1882 unter der Verrechnung seines Vorgängers
wirklich ordnungsmäßig ertragen hat . Anm . d . Jahresber .)

i Daß die Veruntreuung so lange unentdeckt geblieben ist , er¬
klärt sich — neben der oben erwähnten Thatsache , daß der Der-
rechner satzungsgemätz zugleich die Vertrauensstellung als Mit¬
glied des Nerwaltrmgsrathes einnabm — theils aus den von ihm
zur Verdeckung vorgenommenen Fälschungen, der Beseitigung der
Cinnahmsbelegs, der Fertigung falscher Einnahmsdekreturen und
unrichtiger Voranschläge, in welchen letzteren der Kollekienertrag
ĵeweils _

mit einer niederen Summe veranschlagt
pmr , theils und wesentlich aus der Unständigkeit und Ungteich -
Naßigkeit dieser Einnahme und daraus , daß die Erhebung der' ollekte, die in Wintermonaten erfolgte, sich in der Regel auf
wei Jahre , also aus zwei Rechnungen , vertheilte und in einzel-
en Bezirken Wegen der von den Kreisen geleisteten Aversen oder
uch das eine oder andere Mal aus besonderen Gründen nicht er-
olgte . Bei Einnahme anderer Art wäre die Unterschlagung
hne Zweifel alsbald entdeckt worden. Nicht unberücksichtigt
!arf auch bleiben , daß der Verein nach seinen VermögenSverhält -

Nissen keine eigens und ausschließlich für seine Geschäfte be¬
stehende Verwaltungsstelle besitzt , die mit mehreren sich gegen¬
seitig kontrollirenden Beamten im Hauptamte besetzt wäre , son¬
dern alle seine Geschäfte lediglich nebenamtlich besorgt werden.

Der Verwaltungsrath , dessen frühere rechnungsverständige
icht mehr unter den Lebenden weilen , inuß sich frei -

Vorwurf gefallen lassen , den Verwalter Ludin , bei
Hessen rechnerischer Ueberwachung er inr Uebrigen Nichts unter¬
lasse zu haben glaubt , was seines Amtes war , ebenso wie Andere
für eine Ehrenmann gehalten zu haben.

Ob nicht bei der Rechuuugsreviston, eine gewisse Findigkeit
Vorausgesetzt , die Veruntreirung rechtzeitig hätte entdeckt werden
können , müssen wir dahin gestellt sein lassen . Der frühere lang¬
jährige Abhörbeamte ist gestorben , sein Nachfolger hat , zur
Aeutzerung veranlaßt , jeden Vorwurf in dieser Beziehung abge-
lehnt. Der Bcrwaltuugsrath wird selbstverständlich bei dem
Kassen- und Rechnungswesen des Vereins solche Einrichtungen
treffen, welche geeignet sind, ähnlichen traurigen Vorkommnissen,
soweit immer möglich , vorzubeugen. Wiederholt muß aber her-
vorgehoben werden, daß im Uebrigen das Rechnungswesen des
Vereins völlig in Ordnung sich befindet.

Psychologisch ist da§ Verhalten Lud in 's , der stets als
offener ün5 yestbrer Biedermann unb Förderer alles Gemein¬
nützigen sich gab, nahezu einMWßl , wie auch die Frage , wozu er
die unserem Vereine unbverDame , die ihm ihr Vermögen zur
Verwaltung cmvertraut hatte, unterschlagenen Gelder verwendet
hat , in der Hauptsache noch ungelöst ist.

Der Jahresbericht wesss
'
zumSchlüsse darauf , hin , wie aus

der dem Bericht beigegebenen Darstellung der Einnahmen und
Ausgaben hervorgche, daß auch abgesehen von dem Unglück , daS
äfm in dem Fall Ludin betroffen, der Verein ohne den Staats -
Beitrag und die Kollekte resp . deren Ersatz durch ständige Bei¬
träge der Kreise finanziell nicht in der Lage ist, seine Aufgabe in
dem seitherigen Umfang zu lösen . ES ist darum im Interesse
dieses ganzen großen Liebeswerkes nur zu wünschen , daß dem
Verein auch fernerhin von allen Seiten wohlwollende Unter¬
stützung zu Theil wird.

Ans der Residenz.
Karlsruhe , 23. März.

* Hofbericht . Ihre Durchlaucht die Prinzessin Amelie zu
Fürstenberg kehrte Freitag Früh nach Baden zurück . Die Groß¬
herzoglichen Herrschaften brachten den gestrigen Vormittag mit
Ihren Hoheiten dem Prinzen und der Prinzessin von Sachsen-
Weimar vereint zu bis gegen 11 Uhr . Hierauf besuchten Ihre
Hoheiten noch Ihre Großherzogliche Hoheit die Fürstin Sophie
zur Lippe und begaben sich dann mit Ihrer Königlichen Hoheit
der Großherzogin zum Hauptbahnhof, von wo die Abreise nach
Stuttgart 11 Uhr 42 Minuten erfolgte. Der Dortrag des Mi¬
nisters Dr . Buchenberger konnte gestern nicht stattfinden , da der
Minister schon einige Tage unwohl ist. Seine Königliche Hoheit
der Grotzherzog hörte Freiing Vormittag den Vortrag des Geh.
LegationsratheS Dr . Freiherrn von Babo . Nachmittags und
Abends nahm Seine Königliche Hoheit die Vorträge des Majors
von Schwerin und des Legationsraths Dr . Sehb entgegen.

— Sein 70. Lebensjahr vollendet am heutigen Tage der
langjährige Archivar der Ersten Kammer der Landstande, Herr
OberrechmmgSrath Ludwig Bauer dahier, bei seltener geistiger
Frische und körperlicher Rüstigkest . Möge es ihm beschieden sein,
seinm Geburtstag noch recht oft in gleicher Weise erleben und
feiern zu dürfen.

n Mach dem städtischen Poranschkage pro 1801 betragen die
WirthschaftSeinnahmen 2,888,378 Wl . , die WirthschastSauSgaben
4,502,080 M. Demnach dlridt ew ungedeckter Aufwand »an
1,804,704 M . Dieser Petraß ist auf die umlagepflichtigeu Gtener-
kapitalien wie folgt nmzulrgen. Grund-, Häuser- und Gefällsteuer -
kapitalien 45 Pfg . pro 100 M . Steuerkapitol, Grwerbstruerkapitalien
4b Pfg . pro 100 N . Steuerkapital, Mnkommensteueranschläge l M.
35 Pfg . pro 100 M . Steuerkapital, Kapitalrentensteuerkapitalen
48 Pfg . pro 100 M. Ätarertapital. Das gcfammtc umlagepfltchtig «

Steuerkapital beträgt 386,198,750 M. und zwar hiervon die Ein»
koinniensteneranschläg« von 89 .162 .340 M. im dreifachen Betrag
--- 117,487.020 Mk . die Renteiisteirerkavitalien von 274,873,520 M ..
im reduzierten Betrag = 82,462,050 M . Das umlagepflichtige
Gewerbesteuerkapital beträgt 78,625,700 M.

O «Kin Doppel » Mcgenvog »» , dessen Enden sich jedoch nicht,
wie bei », gewöhnlichen Regenbogen , zur Erde senkten , sondern am
Horizonte wagrecht verliefen und der dies« Form hatte war
heut früh gegen 8 Uhr beginnend , über eine Stunde sichtbar, ohne
daß eS geregnet hätte . — Bon einem Beobachter außerhalb der
Stadt wird uns soeben eine Skizze gesandt , nach welcher zwei
Nebensonnen sichtbar waren und 4 stärkere unb 6 schwache Regen¬
bogen«

+ p «f Hfädagogin« für Musik veranstaltet am Sonntag den
24. d . Dt . . Vormittags 11 Uhr und Dienstag dm 26. d. M .« Abends
7 Uhr 2 öffentliche Schüleraufführuugen im Saale der Ge¬
sellschaft Eintracht.

s£5- $>ie Leiögrenadier-Aapefft, welche in letztere Zeit erfolg¬
reiche Konzerte in Saarbrücken . Kaiserslautern . Neustadt a. H. u.
s. w. gegeben , wird morgen (Sonntag) Nachmittag in der Festhalle
ein großes Solisten - Konzert veranstalte» , in welchem
unter anderen populären Orchesterstücken hervorragend « Soli
für Cello . Oboe . Clarinette und Trompete , zum
Vortrag kommen . Zum Schluß bringt das Programm noch eine
ergötzliche Humoreske mit Variationen über ein deutsches Volkslied ,
mit «velcher überall stürinischer Beifall dadurch veranlaßt wurde , daß
15 Solisten nacheinallder ihre Variation am Dirigeuteilpult auS-
führen .

ß Ivegen Sittlichkeit««,rg,Yen wurde ein 61 Jahre aller
Schneider iu der Klmiprechtstraße aiimzeigt . _
Prütest^ HgMMlANg gegen die Erhöhung der

_ _ . . '< Karlsruhe , 23. März .
Erue Protestkuudgmung gegen die zu befürchtende Erhöhung

der Gerrci^czollc ^ S^ MsWrn Äbmidstrr - großen Sackte der „Ein -
.trachk̂ ^ftkMtzösüffden . Die ziemlich zahlreich besuchte Versamm¬
lung bestand yrößtentheils aus Anhängern der freisinnigen und
sozialdemokratischen Partei . Um % 9 Uhr eröffnet« dieselbe im
Aufträge des vorbereitenden Komitee 's Herr Rechtsanwalt Stadt -
rath Dr . Weil ! und stellte der Zuhörerschaft die beiden Re¬
ferenten Herren Professor Dr . Günther aus München und
Regierungöasscssora . D .v o n G e r l a ch, Redakteur der national¬
sozialen »Hilfe" aus Berlin , vor. dabei betonend , daß beide Red¬
ner polrtische Gegner seien und die Versammlung keinen partei¬
politischen Charakter trage . Zunächst ergriff Herr Prof . Dr .
Günther das Wort und behandelte, wie nach ihm sein Kor¬
referent , das Thema »Handelsverträge und Brotvcrtheiierung ".
Er lvendete sich zunächst gegen die maßlose Agitation der Agrarier
und widerlegte die Argumente, die von den Freunden der Getreide¬
zollerhöhung dafür ins Feld geführt werden , daß der Staat die
Pflicht und das Recht habe , zu Gunsten der Landlvirthschaft Maatz-
regoln zu treffen , die dieser nützen, dem ganzm anderen Theil der
Bevölkerung aber schaden, vor Allem damit, daß die Zahl der¬
jenigen Landwirthe . die von der Erhöhung der Getreidezölle einen
Nutzen hätten , im Verhältniß zu denen, die gar keinen Nutzen
hiervon haben würdm , recht klein ist. Redner betonte weiter , daß
Schutzzollpolitiknur die Länder mit abgeschlossenem Wirthschafts-
gebiet betreiben können , wie die Union von Nordamerika und Ruß¬
land , während das von anderen Staaten umschlossene Deutschland
auf die Einfuhr von Außen angewiesen sei . Der Effekt einer Er¬
höhung der Gctreidezölle würde lediglich eine bedeutende Steiger - .
ung der Grundpreise sein. Die Sozialpolitik solle dazu dienen, den
Mensch zum Menscherr werden zu lassen, daß jeder sich in seinem
Daterlande wohl nnd zu Hause fühle . In mancher Hinsicht seien .
auf sozialpolitischen ! Gebiete Resultate erreicht worden, um die
wir von anderen Staaten beneidet werden . Die Frage , ob Deutsch¬
land soviel Getreide baut , als es bedarf, um seinen Konsum an
Brodmehl zu decken, werde von namhaften Nationalökonomen
verneint . Die Getreideeinfuhr fei also kein Luxus , sondern eine
Nolhwendigkeit. Unter dem Gesichtspunkt der Sozialpolitik sei
es ein Unrecht , daß man das Getreide , das eingeführt werden
müsse , mit einem so hohen Zollsatz zu belegen beabsichtige, der auch
die Abschließung langfristiger Handelsverträge verhindere . Und
wie sollten sich namhafte Jndustrieen , wie z . B . die Maschinenbau-,
die Spielwaaren -, die Textilindustrie künftig durchschlagen , wenn
ihnen die Alöglichkeit des Rechnens mit langfristigen Handelsver¬
trägen genommen werde ! Zuletzt mahnte Redner, sich die Agrarier
in der kräftigen Bethätigung dessen , was sie wollen, zum Vorbild
zu nehmen und nsnmirte seine Ausfühnmgen dahin : Bitter Noth
ihnen uns langfristige Handelsverträge, und wir fürchten, daß die
beabsichtigte Getreidezollerhöhung den Abschluß guter Handels¬
verträge unmöglich macht . Selbst wmn wir leiste Handelsver - ,
träge nöthig hätten , wäre es ein Unrecht, wenn der Staat zu
Gunsten eines geringm Bruchtheils der Bevölkerung die Getreide¬
zölle erhöht, eine Maaßnahme, welche der ganzen übrigen Be¬
völkerung zum Schaden gereichen würde. Wir stimmen gegen jede
Erhöhung der Getreidezölle und wünschen dem deutschen Volke
jene Energie , welche die Agrarier beseelt. Deutsches Volk werde
hart ! (Bravo !) Nach den emstündigen Ausführungen des '

früheren treisinnigen Reichstagsabgeordnetenund Mitgliedes des"
bayerischen Landtages Herrn Prof . Dr . Günther hielt Herr Re¬
dakteur vonGerlachein ebensolanges Referat, in welchem er,
der ans einer Agrarierfamilie stammend wie kein anderer das
Wesen der Sache von innen her kennen zu lernen vermochte und
der schärfste Gegner der Agrarier wurde, diese mit scharfem
Sarkasmus geißelte und ihre bekannten Schlagwörter , wie „ die
Landwirthschaft ist der ausschlaggebende Faktor " , „Hat der Dauer
Geld , hat es alle Welt" , „Die Junker sind die Stütze von Thron .
und Altar " , als veraltet und lächerlich bloßstellte . Vor 100
Jahren , führte Redner aus , lebten vier Fünftel des deutschen
Volkes, von der Landwirthschaft , im Jahre 1870 die Hälfte . 1895
nur 35-L , und jetzt treibt höchstens ein Drittel der Bevölkerung

'

Landwirthschaft. Interessant war sodann auch die auf statistischen
Nachweisen beruhende Mittheilung , daß e§ im badischen Schwarz¬
walde Güter von 11—17 Hektar giebt , die nicht nur kein Getreide :
produziren , sondern bis zu 600 M . jährl . Getreide zukaufen müssen
Die lediglich von Viehzucht lebenden Dchwarzwaldbauern hätten
also das intensivste Interesse daran , daß sie daS Getreide billig
kaufen können. Heber % der Landwirthschaft treibenden Be¬
völkerung hätte aui diese Weise somit überhaupt kein In¬
teresse an hohen Getreidezöllen . Redner führte dann auS , daß
die Großgrundbesitzer einen massmhaften, die mittleren Grund¬
besitzer einen geringen und die kleinen gar keinen Gewinn durch .
die Getreidezollerhöhung haben würden, durch welche nur die Ten¬
denz , den Großgrundbesitz zu vermehren , hervorgerufen würde .
Tin ehrlicher Freund der Landwirthschaft könne derselben nur
empfehlen , sich den Zweigen zuzuwenden, die sich rmtiren, wie
Obstbau , Geflügelzucht rc . Würde man mit dem neuen Zoll
tarif auch die Verleihung der Koalitionsfreiheit an die Land¬
arbeiter verbinden, dann würde die Herrschaft der Agrarier nicht
mehr lange dauern . Außer dem Getreidezoll drohe aber noch der
vom Mund der Landwirthe proklamirt« sogen, lückenlos « Hollürrjt-
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Politisch bedeute die Erhöhung der Kornzölle die Verstärkung der
Herrschaft der Ostelbier, der Verhinderer des Mittellandkanals ,
und ein Mittel , die Massen unzufrieden zu machen und für die
Sozialdemokratie zu agitiren . Zum Schlüsse mahnte Redner,
nicht zu verzagen. Sollten auch die Agrarier siegen, so würde daS
nur ein Pyrrhussieg rein . Ts gelte , denselben den GroßmachtS-
ikttzei auszutreiben . Nachdem Redner «nter stürmischem Beifall
geendet , wurde die Diskussion eröffnet. Dieselbe war ziemlich
kurz . Zunächst verlas Herr Rechtsanwalt F r ji h a « f folgende
Resolution :

„Die heutige von Bürgern der verschiedensten »Parteien
einberufene und sehr zahlrerch besuchte Versammlung erklärt
sich entschieden gegen alle Bestrebungen, welche darauf gerichtet
find, die Fortführung und den Ausbau der bewährten deutschen
HandelSvertragSpolstik zu verhindern oder zu erschweren und
damit die Grundlagen der Bliuhe von Deutschlands Industrie
und Handel, sowie die Wohlfahrt breiter Schichten de» deutschen

_ Volkes zu erschüttern. Die Versammlung « blickt «ine Ge-"
fährdung der bisherigen erfolgreichen HandelsvortrenzSpolttik' Insbesondere in der Forderung einer Erhöhung der Zölle auf

, nothwendige Lebensmittel : sie erblickt ab« in einer weiteren
Steigerung dieier Zölle wegen der damit verbundenen Der«
thei erung des Lebensunterhaltes auch eine ungerechte Belastung

- der Minderbemittelten zu Gunsten wenig« Großgrirndbesitzer.
■ Die Versammlung erklärt stch aus diesen Gründen nachdrücklich

gegen jede Erhöhung der Zölle auf Getreide und andere Belks-' Nahrungsmittel .
"

Herr Redakteur Kolb (Soz . ) beantragte m Nester Resoluffvn
folgenden Zusatz : „Jndmr die heutige Versammlung die bestimmte
Erwarttmg mlSspricht , daß die badische Regierung ihre . Vertreter
im BundeSrathe veranlassen wirb , in jeder- Weise gegen die Er¬
höhung der Getreidezölle ihren Einfluß geltend zu machen .

" Nach¬
dem hierauf noch Herr B a ß l e r vom Zentrum für die Interessen
der Landwirthschaft eingetreten, und auf seine Ziemlich imglück-
lichen Ausführrmgen von den Herren Redakteur Kolb rmd von
Gerlach Erwiderung erfahren hatte , würbe die Versammlung
nach einem Schlußwort der Herren Prof . Dr . Günther und
vonGerlach geschloffen. Nit Reckt durste der Leiter der Ver¬
sammlung , Herr Rechtsanwalt Dr . Weil !, der den beiden Re¬
ferenten den Dank der Zuhörerschaft ausdrückte, den ruhigen Ver¬
lauf der Protestverfammlung rühmen .

Handel «nd Verkehr.
-- N « n «, 22. März. Betreffs der neuen dretprozenttgrn

Reichsanlethe im Betrage von 300 Millionen bestätigt die
„Nordd. Allg. Ztg." , daß der Emissionskurs auf 87 »/- festgesetzt
ist. Die Ankündigung der Begebung erfolgt in der kommenden
Woche . Die Einzahlungstermine vrrtheilen sich bis tief in dm
Sommer.

Mannheimer KffektenSörs « vom 22. März. (Offizieller Bericht .)
Heute wurden Mannheimer Bank-Aktien zum Kurse von 127 pCt.
umgesetzt. Begehrt waren Rhein . Kreditbank-Aktien zu 140 .20 pCt.
und die Aktien der Zuckerfabrik Waghäusel zu 79 pCt. Sonstige
Notirungen: Pfalz . Hypothekenbank-Aktien 168 B.. Brauerei Schwartz
Speyer 120 B ., Aktien der Aktien-Gesellschast für Seilindustrie 154.

Telegramnie der „Bad . Presse " .
Saardrücke«, 23. März. Die „Post" meldet von hier :

Im Ginne des Verstorbenen Frhrn . v. Stumm , welcher beabsichtigte,
auläßlich des demnächst stattfindenden 100 . Jahrestages des
Familienbesitzes der Neunkirchener Werke eine Stiftung zur
dauernden Sicherung der Wohlthütigkeltsanstalten zu errichten,
stellten die Erben jetzt , als ersten Schritt zur Verwirklichung dieses
Vorhabens 500,000 Mark als „Karl Ferdinand - Stiftung "
bereit.

bä Brüssel, 32. März. Die Königin hat der Familie des
von ihrem Wagen überfahrenen und verstorbenen Hand¬
werkers als Entschädigung dir Summe von 40,000 Francs
zugesandt.

«=> pafttngt »«, 23. März. General Mr . Arthur meldet,
daß sich der Philipptnengeneral Fulton mit den unter
seinem Befehl stehmden A u f st ä n d i s ch e n e r g e tz e n hat. Damit ist
d« Aufstand in Parcay beendet.

D*r Kaiser »nd daS NbgeorvnetenhanS -Prckfwimn.
— Berlin , 23 . März.

Nach dem Präsidium des Reichstags wurde gestern Mittag
daS Präsidium deS preußischen Abgeordnetenhauses um 1 Uhr
empfangen. Präsidmt Kr Scher richtete an den Kaiser eine
Ansprache , worin er cm die unseligen beiden Frühlingstage des
Jahres 1878 und die Anschläge auf Kaiser Wilhelm I . erinnerte
Gott dankt, daß er Schlimmes jetzt von dem Kaiser abgewendet
habe und Gott bittet , ferner den Kais« zu schützen . D« Kais «
dankte und sprach seine Freude aus , daß daS Abgeordnetenhaus
den Wunsch gchegt habe , sein« Gmpftndungen ihm persönlich aus-
zud rücken.

bä Berlin , 23 . MSrz . Me Antwort des KnifeeS auf Re An¬
sprache deS Präsidenten des preußischen Abgeordnetenhauses, d.
ÄrScher, beim gefttigm Empfang gibt die „Nat .-Ztg, " in folgen¬
der Fassung wieder:

Die That in Breme» beweise, welche Verwirrung i» unreife«
jugendliche » Köpfe« herrsche. 8s liege das wesentlich daran ,
daß die Achtung vor der Krone und Reig« «»g mehr und mehr
im Schwinde« sei. In dieser Hinsicht seien die Verhältnisse in
den letzte« Dezennien schlecht « geworden. D« Respekt vor der
Autorität fehle. Die Schuld daran liege an alle« Klaffen der
Bevölkerung. Statt den allgemeinen Jutereffea des Volkes zu
dienen, würden Sonderint « effen verfolgt . Die Krftik der Maß¬
nahmen der Regierung und der Krone erfolge in der schroffsten
und v« letze»dstea Form . Hieraus « wachs« die Unklarheit und
Demoralisation i» d« Jugend . Die Bolksdertretung solle und
könne hi« beffernde Hand anlegen. Bon der Schule beginnend
müsse Wandel geschaffen werden.

bä Staff « , 23. März. Die Aeußerungen des Kaisers
beim gestrige« Empfang des AbgeordnetenharlS-PräfidiumS werden
von einigen Blätter» schon lebhaft besprochen . Die fortschrittliche
„Dofsische Ztg .

" findet eS unbegreiflich , wie Präsident
v. Kröchet einen Vergleich ziehen konnte zwischen den

Morvanschlä gen auf Kaiser Wilhelm ! im Jahre 1878 und
dem Bremer Zwischenfall ; dagegen müsse Einspruch erhoben
werden im Interesse der Kranken und d« Gerechtigkeit
und desgleichen im Jntereffe des Glaubens an die Sicherheit
unserer Zustände .

Die demokratische „LolkSzettung " widmet d« Angelegenheit
einen sehr eingehenden Artikel , den sie . wie folgt einleitet :
„Es versteht sich von selbst , daß die Ausführungen des Kaisers im
ganzen deutschen Lande und sogar auch im Auslande einer
eingehenden Ervttcrung werden unterzogen werden. Denn daß in
Deutschland die Autorität der Krone stark gelitten
habe, ist eine Bemerkung, die bei dem Urtheil des Auslandes
über die inneren Zustände im Deutschen Reich von erheb¬
licher Bedeutung sein mutz."

Der sozialdemokratische„vorwärts " schreibt: „AnS den Redm
»nd Aeußerungen deS Kaiser» sprach sonst ein Hochgefühl von Kraft
und Macht. Da« scheint jetzt wie ausgelöscht. Seine Worte
an da« Präsidium de« Abgeordnetenhauses deuten ans eine
tberau« gedrückte Stimmung , die nicht recht
verständlich ist. Wenn auch der Kaiser in dem Bremer
Borfall nichts anderes als euren unglückliche » Zwischenfall
steht, so mag sein , daß die düster « Beurtheilung der Dinge
seitens deS Kaisers nicht allein aus diesem Vorkommniß
hcrrührt. Die Unfruchtbarkeit des opferreichen Chinazuges ,
der mit so hohen Erwartungen begonnen ward , die M i ß gun st anderer
Mächte gegen daS deutsche Oberkommando und alle die
anderen Aussichtslosigkeiten dieser weltpolitischm Expedition
daS Alles mag die Verstimmung des Reichsoberhauptes erklären."

Die „Frankfurter Zeitung " schreibt : Die Parallele , die Herr
v . Kroch« zwischen den Mordversuchen Hödels und NobilingS und
dem wahrscheinlich sogar in Bewußtlosigkeit vollsührten Wurf de?
Epileptikers in Bremen zieht, ist durchaus unberechtigt; denn cS
steht fest , daß kein politische- Motiv und keinerlei Einfluß bei der
That des jnugeu Menschen in Bremen mttgewirkt hat . Wenn
mm richttg ist, was üb« die Antwort de» Kaisers berichtet wird,
so müßte man glauben, daß dies« selbst doch für die That in
Bremen einen politischen oder sozialen Untergrund sucht, wenn
ec auch keine einzelne Richtung, sondern bemerkenSwerther Weise
alle verantwortlich macht . Das demokratische Blatt meint so¬
dann : DerKais« wird dieGedanken.die in demReserat angebeutet,
wohl weit « anSgrfuhrt haben und,da nun einmal darüb« berichtet
worden ist. wäre «S wünscheuSwnth, daß der Präsident des Ab-
geordneterchauseS über die Anwort des Kaisers offiziell etwa?
mittheilte, namentlich üb« die markante Aeußerung , daß die
Autorität der Krone in den letzten 13 Jahren stark gelitten habe ;
denn diese interessante Aeußerung ist nicht ohne Weiteres ver¬
ständlich , wenigstens bezüglich ihr « Ausdchnung . Erblickt der
Kais« in dem Bremer Vorfall ein Sympton der gesunkenen Au¬
torität d« Krone oder hat « vielleicht auch allgemein« e Erschein¬
ungen im Auge gehabt und gerade dem Präsidenten des Mge -
ordnetenhauses gegenüber an die Ablehunng d« Kanalvorlage
vor zwei Jahren und an die Behandlung der jetzigen erinnern
wollen? Hat er vielleicht daran gedacht, daß er sogar Würden-
träg « des HofeS wegen mangelnden Respekts vor feiner eigenen
Politik aus feiner Nähe enffernen mußte ? Darüb « Genau « es
zu erfahren, wäre jedenfalls nützlich und auch politisch werth-
voll/ . _

‘

Hafenarbeiterstrett .
--- Marseille , 23 . März. Der gemeldete neue Zusammen¬

stoß zwischen Ausständigen und Gendarmen wurde durch
Einschreiten ) der Letzteren gegen die Ausständigen veranlaßt-
Die Ausständigen versuchten, den Verkehr der Straßen '
bahn unmöglich zu machen . Die Gendarmerie drängte
die Menge in einer Straß « in eine kleine Gasse zu¬
rück, wodurch einiger Schaden an Kaufläden angerichtet wurde .
Heute drohen wieder eine Anzahl Gewerkschaften: Tischler. Schloff «
und Bäcker sich den Ausständigen anzuschließen. Die Quais sind
verhältnismäßig ruhig. Es arbeiten dort ca. 1200 Personen .

- -- Neapel , 23. März. D« Ausstand der Auslader dauert
fort. 2000 Ausständige befchloffen die Arbeit wieder aufzu¬
nehmen , wenn man den von Südfrankreich kommenden
Dampfern dar Einlaufen in den Hafen verbiete . Man
hofft, daß morgen d« RuSstand beendet ist.

England und Transvaal.
dtt London, 23. März . Aus Mas« u berichtet ein Tele¬

gramm : Ein heftiges Geschützfeu« ist in der Richtung aus Tha -
banch« vernommen worden. Die Buren , die sich in diesem Di¬
strikt befinden« stehen unter dem Befehl des Kommandanten
Fonri « .

M London, 28 . März . Wie aus Cradock berichtet wird , sollen
die Bure« nenerdingS Spitzkop besetzt haben. — In Ramakutzi
verlautet , daß sich Dewet auf 10 Tage nach dem Norde« TrauS -
vaal» begeben und seinen Truppen den Defchl « Heilt hat, bis zu
sein« Rückkehr jeden Kampf zu vermeiden.

bd London. 23. März. Die Ursache de» Scheiterns der
Friedens - Verhandlung mit Botha wird allgemein Sir Alfted
Miln er zur Last gelegt, welcher darauf bestanden haben soll, die
Amnestie zu Gunsten d« Knp - Buren abzulehnen . Man
stellt eine Wiederaufnahme der Lerhaudlunge « auf ein«
den Buren günstigen Basis für die nächste Zeit in Aussicht.

- -- London, 23 . März . I « Unterhaus fragte Redmaun an,
ob von dm Führern d« Buren kürzlich Bediaguuge« mitgetheilt
wordm seien, unt « dmen sie bereit wären, dem Kriege eiv Ende
zu machm.

Chamb« laiu erwiderte : Es sei außer der Besprechung
zwischen Botha und Kitcheu« » ichtS d« arttges geschehm.

Lus eine andere Anfrage , welch« Theil der von der Regier¬
ung gestellten Bedingungm die Ablehuuug seitens der Bure«
hervorgerufen habe, « klärt Chamberlai « , « habe wett« keine
Mitthciluugk» als diejmigen, welche in d« Korrespondenz ent¬
halten seien, die zur vertheilung gelangt sei.

kd Antwerpen, 22 . März . Der Amsterdamer Korrespottdmt
des Blattes „Metropole " verzeichnet daS Gerücht , welches in
angeblich gut informirten Kreism geht, daß General Frrnch von
de« Bure « erschossen ( ?) worden sei . Der General soll vor

einiger Zeit in Gefangmschaft gerathm und unt « seinem Ehren
wort , daß er sich nicht mehr am Kampfe betheiligen w« de, frei,
gelassm wordm sein . Er soll indeß sein Wort nicht gehalten
haben.

* A « N«. 22. März. D« Verein lothringisch - luxem ,
burgischer Eisen - und Stahlindnstrieller richtete an den
Reichskanzler das Gesuch , die Einverleibung d« Buren -
revubliken nur dann anzuerkennen , wenn England di«
vürgschaftr « für eine nicht disfrrrnfjelle Behandlung
aller eingehenden Maaren hinsichtlich der Zollsätze und
Eisenbahntarife giebt. (Kln. Z .)

vre Vorgänge in China.
— Peking, 22 . März . Ein gelb« kais« lich « Erlaß , wie er

im Artikel 10 der Friedensbediugungm vorgesehm ist, Strafan¬
drohung für fremdmfeindliche Gesellschaftm, wurde wie die „Köln.
Ztg .

" meldet, an allm Maumecken der Stadt augeschlagen .
Volkshausen drängen sich vor den Anschlägm, um dm Erlaß zu
lesm.

--- Yokohama , 23 . März. Reut« . Dt» koreanische Re¬
gierung kündigt die Ernennung von Gesandten an, di« bei
den verschiedenen ftemden Regierungen akkreditirt w« den solle«.
Man glaubt, dies geschehe, damit die Gesandten für die Aus«
rechterhaltung der Jutegrität der Halbinsel «intreten.

Der englisch-russische Zwischenfall .
— Berlin , 22. Mörz . (Wolffbureau .) Das Oberkommand,

meldet aus Peking : d« Sttcitfall in Tientsin wurde heute in
gemeinsamer Besprechung mit dm Gmeralm Wogak und Ba« «w
in einer beide Theile befriedigenden Weise, vom militärisch«
Standpunkt aus , hcigelegt. Die Wachen und Posten beider
Mächte werden eingezogen unt « gegeasettigem Salutine «. Di«
England « « klare«, daß die B« letzung d« russische» Flagge nicht
beabsichtigt gewesen sei , und daß die angebliche Entfernung der
russischen Grenzzeichm weder auf Befehl noch auf Wiffm der
Militärbehörde geschehm . Die Arbett aus dem fraglichm Ge-
lande wird nicht fortgesetzt , bis die Rcgierungm sich üb« den
Besitz geeinigt oder eine besond« e Verständigung darüber er.
reicht ist.

— Peking, 22 . März . (Reuter .) Die beiderseitigm Schild-
wachen wurden heute Morgen von dem strittigm Landstriche
zurückgezogen .

— London, 23 . März . Unterhaus . William Redmond
fragt an , ob mtt Rücksicht auf dm Abschnitt des englisch-deutsche»
Abkommens, welch« für die Aufrechterhaltung der Jutegrität de»
chinesischen Reiches eintritt , die englische Regierung bei d« deut-
schm Regierung cmfragen w« de bezüglich des Vorgehms Rnß-
lands in der Mandschurei und etwaig« zu thuender Schritte .

Cranborne erwidert : Die rnffische Regierung erklärte wieder¬
holt, es sei ihre Absicht, die Integrität Chinas aufrecht zu er-
halten und die englische Regi« ung habe keine Kmntniß davon,
daß Rußland die Jntegrttät v« letze .

Bannerman « bringt im Laufe bet Sitzung einen Vertag-
««sgantrag ein, zwecks Besprechung ein« dringmdm polittsch
wichtigm Angelegenheit, nämlich das B« sä«m«iß d« Regierung,
das darin liegt , daß sie dem Hause die Mittheilung üb« den
kritische« Stand der Dinge, die sie ins Ob« ha«S gelangm ließ,
nicht habe zukommm lassen . Die Lage d« Dinge in Tientsin
habe im ganze« Lande Unruhe hervorgerusen . Die D« tret « de»
Volkes hättm hiervon unterrichtet werdm müssen.

Balfour erwidert, niemals sei ein Antrag auf Vertagung
unter frivolerem Borwande gestellt wordm . Hätte Bannerman «
seine Anfrage angekündigt, so hatte das Haus eine ähnliche Mit¬
theilung « haltm , wie sie dem Oberhause zu Theil gewordm ist.
Der Anttag Dannermann wird sodann mtt 250 gegm 168 Stim¬
men abgelehnt.

Wasierftand de - Rhein ».
Wkaaan . 23. März. Morgens 6 Uhr 4 .20 tn, gest. in24 Std . 82 cm.
Kehl, 22. März. Mittag » 12 Uhr 2,61 m, steigt.
Aonllanz. Hafeupegel . Am 22. März 2,81 m ( 21. März 2.70 m).

Bet' KttNsinngS - und Be » elns-A »»zein«r .'(DaS Nähme btttet man ans dem Jnseratentheil zu ersehen .)
Samstag den 23, März :

- Ihletenklnv Kermnnta . H. S U. Uebungsabend im Lokal z. Nutzbau« .
Artillerie . N «»d. H. 9 Uhr Versanimlung im Vereinslokal .s
Wad . Aynolo- . - Aerei« . 9. U. VereinSabend im Rodensteiner»
„ Anlda" . H . 9 U. Stall -Kammermustkabend.
Helena» . Kermania . H. 9 U. Probe.
Hesangv. Malchinenkaner . H. 9 U . Unterhaltung i. Verein- lokal.
Gesangverein ßoncordia . H. 9 U. Chorprobe .
HrnSen- «. ÄaörtköeamkeiiverSand. H . 9 U. Bstg. i. Rodensteiner.
1 . Aarksr . WntzerKknS Salamander . 9 U . Klubabend i. Prinz Karl,
- anlm . Nrret « Merkur . 9 U. Zusammenkunft im Prinz Statt,
- olossenm. 8 Uhr Vorstellung .
Männertnrnrerei «. S Uhr Kneipt im Prinz Stark .
Werkes . 8 '/, Uhr Dorstellnug .
Padfayrerverein „ MS»e" . Vnein?abend in der Kaiserkrone.
Kienozr . P . Kiolze-Zchrey. 9 U . Zähr . Löwen (Kegelbahn).
Per . ehe « , gett . Dragoner. 8 Uhr Zusammenkunft im Lokal.

Sonntag dm 24 . März:
xenlschnal-Ianbrnngsgeö .-Oerz . Herrenausflüg nach GrötzingeN.
Aeftöalle . 4 U. Solistenkonzert der Kapelle des Leib-Grern -Reg.
Aolossenm. 4 und 8 U . Vorstellung .
r/inöe « Mühlvurg . 4 U. Konzert. Kapelle deS Drag^Reg. Nr. 81.
Zferkeo . 4 und 8V, U. Vorstellung .
Schwarzwaldveretir. Ausflug. Abfahrt 8" Uhr.
hurngemeind «. 7 Uhr Familienabend in der Rose.

En fros. Julius Firauß , AarlskuZk . En ditaiL
.—» Kaiserstraße 143 , nächst dem Waritplatz . >-

Bedeutendstes Spezialgesckait in vesahariileln, »Ser Arten Betatzstoffe»
Paffenienterirn , Spitzen , Knöpfen, Weißwaarr«, Handschutze «, Lrävatte»
Fächern. Ltindiger Eingang von Neuheiten. ALK

M .' l- Amerika Asten, « ftika. Australien schnell, fxt W»
"£gir , imu l | t| , billig fahren will, wende stch » dt»
odrigk conc. 1>!2etaue,ede von K.Kern ,Nencralageut.KarlZrntza . HetzeMr» -

Deine

SUPPEN
NB . Die unvergleichliche Feinheit de ? damit erzielten Aromas und die große SlüSst -ttiglcit in sinn : -,' -: nociiVilNg tzkichNkN tsMU/f/ffi &mtl. . . . . . _ fEtgr

Krvdotrea, die 1» Gnlichepl Aoeck angepttrs« »erden, hervorragend aus. Zu haben in allen
Wwi 'fieiv * vor allen in dcm Hgndcl octtewwtttfeta M»
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Wegen Geschästsveränderung sind diverse Waarenposten meine- großen Lagers
Im eigenen Interesse bitte ;u lesen :

einem vollständigen Ausverkauf
unterstellt und offerire ich dieselben

sliivi » grossen Posten Herrenanzifge - er Anzug 3, 4 und 5 Mk. unter Selbstkostenpreis,
einen grossen Posten Herrenanziige - er Anzug 4, 5, 6 und 7 Mk. unter Selbstkostenpreis,

einen grossen Posten Herrenhosen a 1,75 Mk., reeller Werth 2,90 Mk.
Sämmtliche Anzüge sind vorzüglich gearbeitet und garantire ich für gutes Tragen .
Außerdem offerire zu Frühjahr als € 5 W X * MH "

13illf ggf

Confirmandenanzuge , Cheviot von 6,75 Mk. an
Coulirniandeuanzüge , Buxkin von 8,50 Mk. an
Confirwaudenauziige , Kammgarn von 9,75 Mk. an

Ferner

Avty . n.
CommunSonanzüge , Cheviot
Coniuiunionanzüge , Buxkin
Communionanzilge , Kammgarn

von 6,75 Mk. an
von 8,50 Mk. an
von 9,75 ML an

(Grosses I^ager in üochzeitsanzilgen und Frfihjahrspaletots .
Arbeiter - Garderobe spottbillig .

Bitte genau aus die Firma zu achte» !
mlsruhe, Kmserßraße 58.

8447

K/t5ii . Skru « L.

Mittwoch den 27 . RRSrz 1901

TT. Abonnements - Konzert
des Grossh . Hof - Orchesters

(verstärkt dnrcli auswärtige Künstler)
Im grossen Saal der Festhalle

unter Leitung
des Herrn Generalmusikdirektors Felix Mottl

und unter gütiger Mitwirkung
des Violinvirtuosen Herrn Alexander Petaehnikoff .

Azlang 7 Uhr . Lulle gegen 9 Uhr .
Briltamg 1er Keesen halb 7 Uhr . 3338.3.2

Generalprobe : Blttweeh den 27 . BUrs , Vormittage
halb 11 Uhr . — Karten hierzu k 1 Mk . 59 Pfg . sind an der
Kasee , FeethaUe rechts, zu haben.

Programme mit Text sind an den Abendkassen 4 10 Pfg.
cu haben.

Badischer Flauenverein.
In der Luiseuschule , Leopoldstraße 61 dahier , findet

Dienstag den 26 . - s . Mts ., von 0—12 Uhr,
iist Sffeutliche

Schlussprüfung
statt, an die sich Nachmittags 3 Uhr in der Turnhalle der
höheren Mädchenschule, Sofienstraße, eine Turnprüsung an-
xriht . Die während des Schuljahres angefertigten Handarbeiten
und Zeichnungen sind am Sonntag den 24 ., Montag den
25. März, von lo dis 6 Uhr, und am Dienstag den
AK . März, von 8 bis 4 Uhr, zur Besichtigung ausgestellt.

t! Wir beehren uns hiezu ergebenst einzuladen .
Karlsruhe , den 18. März 1901 . 3449.3.2
Der Vorstand der Abtheilnng I .

irm- leim
Montag öen 25. Marz ,

Aöends 6alö 9 Ilyr :

im „Friedrichshof “ (grosser Saal).
Tagesordnung :

«Ae Heidelberger KMrsO md ihre Lehre»
".

Ilreie Diskussion. Jedermann Willkommen .
Der Vorstand . 3471

ChampWer-Nerjielgeruns. ^
Dienstag de« 26. März, Bormittag » 9 Uhr imb Nach¬

mittags 2 Uhr, kommen im Auktionslokal Zähringerstraße 29
zu arisuahucSweis billigen Preisen gegen Baar zur Versteigerung :

Circa 1200 Flaschen Champagner,
aus inländischem Trauoemoci » mittelst Flaschcngährnng nach französischer
Art hcrgestellt . Proben find am Versteigernngstage ausgestellt , wozu Lieb-
Hader hojlichst eiuladct . 3459 .2.1

S . HiscliuianII , U«ktto «§okschäfk.

Zu vermiethen
Billa zn« Alleinbewohnen, 8 Zimmer und 4 Mansarden
mit Zugehör, hochl-errschaftlich ausgestaitet, in freier Lage des
neuen Billen - Viertel« der Eisenlohrstcaß« ; Haltestelle der Lokal -
»nd elektrischen Straßenbahn. 8468.3.1

Anfragen an Arch . BudolfHerrmann , Grnnwin kel.
werde » rasch und billig angrseitiut in der

^ es54r4ir ! 'sie Druckerei der „Badische « Presse",

beehren sich hierdurch , auf
Samstag Abend 7,9 Aßr
zu einem solennen

Stilri -KsMmerNllßkilöM
freundlichst einzuladen ! 3442

kchlgikm« kcrmm.
Heute Abend >/,9 Uhr :

Der Borstand .
Kaiifmminillkt 's Herein

Hente Abend 9 Uhr beginnend
gesellige Zusammenkunft
im Vereinslokal Cali Prinz Carl

Ecke Lammstraße und Zirkel .
_ Der Borstand .

Karlsruher

Männerturnverein .
M

Samstag de« 23. März
j aus besonderer Veranlassung

im VcreinSlokal »Prinz Karl " . I
Anfang 9 Uhr. 34531

Der Kueipwart.

Keil !

Wir laden hierdurch unsere verehr!.
Mitglieder mit werthen Familien¬
angehörigen zu dem am Sonntag
den 24 . ds . Mts . im oberen Saale
des Gasthanse » „ zur Rose "
stattfindendenFamilienabend
ergebenst ein . 3370

Beginn 7 Nhr.
Um zahlreichen Besuch bittet

Der Turnrath .
Steno-

graphen-
Verein

Stolze-
Scltrey.

Gesellige Zusammenkünfte:
Donnerstag , 9 Uhr Abends : Rest.

Eintracht .
LamStag, 9 Uhr Abends : Zähringer

Löwen , Kegelbahn.
Der Vorstand .

Poseidon
Karlsruher Schrvimmvcrei«.

Jede« Montag
« beud » 6 - 9 Uhr :

Kchwi in inabend
im BierordtSbad .

Der Borstand .
Schwimmfreunde willlouMk».

Schwarzwald^Terein
— Sektion Karlsruhe . —

Sonntag ,
24. März 1901 :

Ausflug .
. Oos — Dreiburgen¬

blick—Hohen-
baden —Eberstein-
burg (Einkehr ) —
Merkur — Lichten-
tbal (Mittagessen) .

Abfahrt hier 8S’ Morgens.
Dentfch .Rationaler

, HaudiUDgs^eliiilen-
Yerband

Hamburg .
Ortsgruppe r Karlsruhe .

Vereinshaus : „ Goldener Adler " ,
Karl -Friedrichstraße .

Sonntag den 24 . März 1991 :

Herren-Ausflug
nach GrStzingen (Gasthaus
Schwanen ).

Zusammenkunft mit den Orts¬
gruppen Pforzheim , Bruchsal und
Ettlingen .

Dreffpunkt : Nachmittags 4 Uhr
in Durlach (Hotel Karlsburg ).

Gäste willkommen. 8346 .2.2
Liederbücher mitbringen !

Der Vorstand.
für

idlun ,
mmisvon

(Kaufmänn . Verein ) Hamburg.
KMOMglitd. 81l) 80LttII . besetzt.

Vermögen des Vereins und seiner
Kasten 0359999 Mk . Hauptzweck :
Kostenfreie Stellen - Ver «
m i t t l u n g. Unübertroffene Wohl¬
fahrts -Einrichtung zu Gunsten der
Mitglieder . Vereinsbeitrag jährlich
Mk. 6. — , für den Rest des Jahres
Mk . 4.—. Auskunft bereitwilligst in
der Geschäftsstelle bet Herrn Jac .
SteideS , Zävrmgerstraß« 22 . Zu¬
sammenkunft jeden DienStag
Abend 9 Uhr im Landsknecht .

(Lokal : Prinz Karl .)
Hente Samstag Abend 9 Uhr :
Klubabend

wozu wir unsere verchrl . Mitglieder
hiermit cinladen .

Der Borstand.

Hente Abend 9 Nhr:
Vereins - Abend
im „Rodensteiner"» Hcrrenstr. 16.

Dar Terstaud .

Lebensstellung oicr
Bethellignng

mit successiver Einlage bis zuROOOM .
wünscht ein derheiratheter Kaufmann
in einem nachweisbar guten Unter¬
nehmen . Gest. Off . unter Nr . 3413

an die Exprd. der . Bad . Presse" erb .

In herrlichster
freier Lage von

Karlsruhe
ist eine hochherrschaMch ansgestattete

solid geöante

Wilka
zum Allcinbewohnen (Thril eines Gruppen¬
baues ) mft Etter und Balkon in feinster
Straße des neuen südlichen VillcnvierselS mit
Aussicht auf 's Gebirg zum festen Prtr » von
Mk. 48000 z« verkaufe « . Parterre : Em¬
pfang »« und Speisezimmer , Salon , Küche « 4
Bel - Etage : 6 geräumige Zimmer mit Bad ;
drei große Mansarden und Fremdenzimmer .
Haltestelle der Lokal- und clektr. Bahn . An¬
zahlung 10 Mlle , Rest kann stehen bleiben.
Anfragen find ohne Verzug an Architekt
Bndoiph Herrmau in Grllnwinkel zu
richten. 3461.3.1

Heirath.
Eine gebildete , alleinstehendeWittwe ,

Ende der 30er , mit schöner Ein¬
richtung nebst Vermögen , wünscht mit
einem katholischen Beamten (Wittwer
mft 1—2 Kindern nicht ausgeschlossen)
in Briefwechsel zu treten . (Vermittler
verbeten .)

Offerten unter Nr . 84394 an die
Expedition der „ Badischen Presse".

Gtreng reelle

Heirath.
Gebildeter Herr in feiner Lebens-

stcllung , 37 Jahre alt , von angeneh¬
mem Aeußern und gutem gemütvollem
Charakter , ist das Alleinsein müde
und sucht sich ein eigenes Heim zu
gründen .

Geehrte junge Damen im Alter
von 22—28 Jahren , von angenehmem
Aeußern nnd guter Herzensbildung ,
häuslich erzogen, mft Vermögen von
ca . 26 Mille wollen , rcsp . Eltern od .
Vornwnder werden gebeten, Adressen
mit näheren Angaben vertrauensvoll
unter Nr . 84487 an die Exped. der
. Bad . Presse " einzusenden.

Beiderseitige Diskretion wird als
Ehrensache betrachtet. Anonymes
zwecklos. 2.1

Reelle Heirath .
Suche für eine Bekannte mft schö¬

nem Haushalte , kathol., p . Parthie .
Einem Postunterbcamten , Schutzmann
oder beffcreu Arbefter wäre Gelegen¬
heit geboten , sich ein gemüthlicheS
Heim zu gründen . Anonym werth-
los . Off. n. Nr . 64501 au die Exp.
der „Bad . Presse " erbeten.

Heirath.
-sunj

Militär
unger Staatsbeamter , bisher b.
itär , mit 3500 Mk. Einkommen,

wünscht auf diesem Lege sich z« ver-
heirathen . Damen , auch vom Lande ,
Wittwe ohne Kinder nicht aiisgcschl.,
welche auf ein glückliches Heim reflek-
tircn , « erden gebeten, ihre Offerten
mit Angaben über Vermögensverhält -
uisie unter Rr . 1907» an die Erpeb.
der „ Bad . Presse " ciuzusendcu. Ans
tausch der Photographien erwünscht.
Verschwiegenheit Ghreusache.

Reelles
Heirathsgesuch .
Ein Beamter , 28 Jahre alt , kath .,

von angenehmem Aeußern , in sicher«
Stellung und mft Vermögen , sucht
behufs späterer Berehclichuug mit
einem kath. Fräulein aus guter üud
achtbarer Familie in Briefwechsel zu
treten . Damen gutmüthigen Charab -
ters und mit Verniögen wollen ihre
Offerten mit Photographie und näher «
Angabe der Verhältnisse unter Nr .
64489 an die Expedftion der „Bad .
Presse' richten._ LI

Geschäftsleute
Kapitalisten

Spekulanten .
In zukunftsreich« Lage in Karls¬

ruhe ist ein vor 2 Jahren erbaute »
Haus mft Laden, Einfahrt , große «
Hof und Hinterhaus für den feste»
Preis von Mk. 88,000 direft vom
Erbau « zu verkaufen. Micthetträgniß
Mk . 5400. Das Haus eignet sich
sowohl als Kapitalanlage als auch
für jeden Geschäftsbetrieb

Offerten von nur Selbstkäusern
unter Nr . 3482 durch die Expedition
der „ Badischen Presse " « beten . 2.1

Veckis obet Tausch!
Eines der schönsten und ertrag »' « btr Bodcnseegegend

dem und todtemmft bedeutendem lebendem
Inventar , großen Fuü « -, Stroh -
und andere» Borräthen , soll verkauft
beziehungsweise gegen ein ent¬
sprechende » Hau » umgetauscht werden .

Näheres durch .loh . ■ Qllar .
K arlsruhe , » aiserstr. 89. ^

Landsitz .
] neues Haus , 10 Zimmer , Ballon ,
I gr . Obstgarten , landsch. herrl .

geleg., Mittclbaden , sogl. zu ver¬
kaufe« oder zu vermiethe«.
Off. u. Nr . 41 an Wllk . Wo « -. |
Baden -Baden . 1889a.2.1

3 « kaufe« gesucht eine gut « - ,
altem , solide Lrevpenlelter »
14520 Borholzstraße t So4
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Pfänder .
Versteigerung .

« m 25 . unb 26 . d. Mts .. Rach-
mittags 2 Uhr anfangcnd, findet
eine Fortsetzung unserer Pfänder»
Versteigerung statt. Zum Au- grdot
k«mme» :

Montag : ungefaßt« Brillante » .
Brillantringe . Uhren rc. ;

Dienstag : Kleider » Uhren , Ringe,
Broche», sowie ein neues 3486.3.1

Damen-Fahrrav.
Karlsruhe, den 22. Mär; 1901 .

Städtische Spar - und Wfgad-
^ keißkeste-Ierwattnog .

SchierßeiMir .
La » Troßh. Honorst- n. Zagdamt

Barlsrnhe versteigert : '
Dienste« den 28. Märt '

au» Abth. III . a . Eggensteiner Neu¬
feldschlag u. umliegende Äbth . : 8060
sorlcne Wellen , 9 Ster sorlenes Prügel -
Holz u. 9 Loose Schlagraum,

Zusammenkunft Vonnittags 10 Uhr
im Parkhauk an der FeiednchStdaler
Allee. 8898LL

Ettlingemueier .

Stammhol ;.
Versteigerung .

Die Gemeinde Gttltngentoeier
versteigert in ihrem Gemeindewald
mit Borgfrist bi» 1 . Oktober l. IS .
iS M »iß ici 11 1. 1 . :

8 Stück Eichen von 3,55» Kn abw.,
1 ff Rnsche ff 1,51 ff ff
1 * Linde „ 0,61 „ „

Kl » Fichienstangen von 2,04
km abwärt», welche sich
su Ban- u. Nutzholzeignen ,

20 „ Pappeln von 0,30 fm abw .
Auszüge werden nnr auf Bestellung

gefertigt. 1878»
Die Zusammenkttnft ist Vormtt «

tag » VtiO Nhr beim RathhauS .
Ettlingenweier, den 20. März 1901 .
Bürgermeisteramt.

Lnmpp .

KchiechiillW.
Montag »en SS. Mär , d. I .,

Vormittag» 8 Uhr , versteigere ich im
Bannwald bei der Lohn- und
Arbeitrstratzc :

1» Stämme Eichenholz Hl . und
- IV, Klasse,

28 Gier eichene » Roll - und
> Prügelholz,

400 « tfi* eichene Wellen
gegen Baarzahlung. 3450.2.2
ü . Wälder , Karlsruhe

H§jMrßkj-n«llg.
< * « ■

XtttM Ni 27. I . » .
«ißt die Firm » Vogel ck Schnurr »
man » an der Grünwtnklerstraße
auf ihre« Unwesen gegen Baar
öffentlich »ersteigern : B4465.2.1

40 Stück Säg » und Wagnereiche»,' 50 Ster eichen , und Hainbuchen.
Scheit- und Prügelholj »nd 1000
Stück gemischte Wellen.

Die Zusammenkunft ist 6 '/, Uhr
bei obengenannter Firma .

JüM-Bn-eizerW.
A» §<afti| In 20. Stiij M ,

Sifiittigi 7 Uhr.
wird in Tattesane die Matratzen »
Urem au» den Stallungen der H.
Abtheilnng FrldartMerie-Regiment «
Nr . 50 gegen Baarzahlung ö "
« eistbirtcno »ersteigert.

Wriij-LaKtipriiß.
Im Aufträge werden am

Dienstag de« 2« . « Srz. « ach
mittag » 2 llhr , « erderplatz

Nr . 14 «, ». Stock,
versteigert als :

1 vollst. Bett, 1 Tos«. 1 keines
Schränkchen , 1 Odaltisch , 1 Wasch¬
tisch, 1 Nähmaschine, 1 gr. Spiegel,
versch. Spiegel, 4 gr. Bilder in
Soldrahme , 1 Regnlateur, Bor-
Han , e »nd Galerien, Lampe », 1
Tritt,Stühle , Waschtischgarnituren ,
1 gr. Läufer, Tepviche, ITrumraux
(Spiegel mit Tonsole und Marmor¬
platte ) , l Amerikanerstuhl , 1 Kinder»
ftuhl (zerlegbar ), 1 Kasten-Kinder¬
wagen, 1 Musikwerk mit 10 Platten ,
1 Kruzifix , 1 Wecker (Musikwerk),
Frauenkleider, Shawl » , Schuhe ,

>k, Kahle .
schirr, SchmalztSpse , Körbe , Kübel .
Ständer n. versch . Hausrath ,

wog» Liebhaber einladet 3476^ .1
Dreiwl .

MB. Aufträge tftt A« kstei»er«rigel>
Md» Da»»ti»aen »erben jederzeit an '
g»««« « rn ._ _ _ ___
(rin dement - Vafsertrog ^
aueli zu Salzsiänder geeignet, ist zu
»erlauf« . « Ngnftaftr. G. 84511

Sonntag den 24. März , Nachmittag - 4 Uhr,Sol isten -Konzert
veranstaltet von der Kapelle der

Bad . lieiMrenadier -Be ^ mentfl
Königlicher Musikdirektor : Adolf Boettge .

Programm .
1 . „Ti « Ster» «nd Strip«« Fo . «i »r'! Marsch . Tousa.
2 . Ouvertüre ; . Op. „Ober»- " . . Weber .
3. „Berceut« da .Tocelyr,“ . . . Godard.

(Tell-'-Soio : yrrr Falkenberg .)
4. lütemsll« lve«s« . Vota* d-*» Fiai cniilet (neu) . . . . Hanne.
6 . Vorspiel und S »n« d ' d I . Aktes ".-Z . Die Walküre'' . Wagner.
6 . Brano 'er-Ane . Herzog .

(Oboe-Tvlo : Herr Kaiser .)
7. Norwegische Rhapsodie Str. 3 . . Svendsen .
6 . » l « pe«w -«r »motir" , Csutrrd -Pvlta . Nrumann.

(D - o >nvetcn -S «io : Herr Sieb ecke.)
9. Ntarsch und Finale a . d. Op. . Woa" . . . . . . . Berdi.

10. Oonoartiao . . Bergson .
i
'Clarinettkn Solo : Herr Gerde » .)

11. Humoreske mit Variationen für smmnüiche Solo -Instrumente
über ein deutsches Volkslied . . . . . . . Mohr.

12. Piff , Paff , Puff ! Potpourri über Zägerlieder . . . . Schreiner.

»jjSi

Kaiser-Panorama,
99 Kaiearstrasee 99 .

24 . di» mit 31 . März :

Ober - Italien .
Dar Garda - Saa

ist noch diese Woche ausgestellt .

Eintritt : Abonnenten . . . 20 Pftnmg,
Nichtabonnenten . . SO „
Programm 5 Pfennig . 3470

Die Eintrittskarte » berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .

Colosseum
.

Somstaff den 24t ,

Vorstellung.
Sonntttff den 24t» Mir » : 3405

UmgerLMil
empfiehlt seinenrNittagatisch

im und außer Abonnement zu er¬
mäßigten Preisen.

zeln TirMiz : Schtachttag ,
wozu ergebenst ruTabet 8883

K. Mössinger .
lUnnsonst !

find all « Bemühungen der Konkurrenz ,
»w billigst« Bezugsquelle für
Möbel und Betten I

ist doch nur 3492*
8183 Kiiierstr . 8185 K&Me .

S Zwei Vorstellungen üü
Anfang 4 Uhr und 8 Uhr .

Tägl . '/. 9 Uhr Auftreten
(̂ üOli ß̂eküTy , §:hwungstil

*/. 9 Uhr

Ws <§ arm

'U10 Uhr

ffwen - § aron

10 Uhr

$ he Nelsons

11 Uhr

M ax if ««7
sowie der übrigen *. Z . engagirteti Artisten .

kolossaler Umsatz , nur direkter Bezug,
Eeldstfadrikatton »on Polsterwaaren,
wenig Spesen , setze« mich in di» Lage,nur gute « bbel bedeutend billiger wie
jede Konkurrenz zu verkaufen. — Ber .
sankt ohueEmballngebrrechnung :3tt » na au« d. Preisoourant .

iifl« Betten von SR. 70.— an

: ä= :
. s».-

'

o 28.- .
. 15 .- .
" 20.- .
. ISO - »
. SO.- .

Varidte Perkeo
Genie Samstag den 23. März :

Grosse Gala -Vorstellung
Anfang « den » » . hat » 9 E | t .

Ganntag den 24. M»rz : 3475Zwei grosse Vorstellungen .
Anfang Mittag » 4 »nd Abend» 8</i Nhr.

Won 11 — 1 Wr : Frtifischoppeii - Coiicert .
Auftreten siimmUicher z. Zt. e,»oairtrn Artisten bei freiem Sintritt.

vieft» Programm Iß einem geehrten pabliknm ggf da« Veste ;» empfehlen .
ffo ladet HSflich ein _ B, FpQH .

ZT. Znr SchlUzcnlies’
l.
*£*

Sonntag ve» 24 . März 1901 :

Großes humonUchts Coocrrt
I . süddeutsches Lhrater-Bariöte- und Posfen-Ettsemble

„ Vre nvfidelen Schwnvzwaldev " .
Sr gelangen m» Paffen und «stesanmrtspiele zur Aufführung .

2 Damen. 3 Herren .
——— Anfang 4 nnd 7 Nhr - — 3472

G» ladet höflichst ein _ W . lahurth , Restaurateur.

Seegras-Äatratze« „
; Haar-Matratzen .

»olirte Chiffonnier« „
Äh. KleiberschrSnkr .

pol .Schublaßen -Kom-"
moden . . . . .

Sarniturenin Plüsch .
Büffet» » « . » .
vollst. eichensZimmer»

Einrichtungen . .
vollst. Schlafzimmer »

«inrichtungen mit
Roßhaarmatratzen ,

Spiegelfchriinke mit
Krtzstallgla» . . ,

Ovaltisch« . . . . .
Sophas in all .Stoffen.
pol . Waschkommoden

mitMarmorüufsatz ,
Rachitische . . . . . -
gut« WirthSftühl « per Dutzend 3«
Stroh« und Halzstühle von M. 2.50 an

? Plüschvorlagen »/.breit » » 10.— .
Spiegel . . . . > „ „ 2 —
Borhanaleisten . . . . » l .— „
Aachfeine Einrichtungen fiel»

»ttf Aager »illig «
Hvtels « . Anstalten gewähre ich bet
größerem Bedarf noch Extra-Rabatt.

Jul. Weiuheimer.

. 300—

, 580.— .
i 80.— «
. 15.- «
> 35.- .

3«.-

Gasthaus z. Laub
Kaiserstratze 10

Konnterg den 24 . Mar ; »
t »on 4 Uhe Nttthrnittags ab :

SircicbKonzcri ,

auSgeführt von einer Abtheilung der V4S13
Kapelle des 1- Bad. Leib -Vragoner-Regtr. Nr. 20 .

Znm Eicl . lmnm .
• amstaa d « a 29 . » Spa , Abends 8 Uhre

Grosses namoristisches KONZERT
des ersten süddeutschen Theater-Baritt » und Poflen . iPnsen vte

M> Dir urüdelen ScliUHrzvtäidrr . m
t Danian . - - - 3 Herren .

• * mte | d « N 24 . Mir « , Raohmlttae * 4 Uhn
Ghresses KONZERT

«uSgesührt von den : 144537
Sins » ,»ia - v »' ot,eMr»n (früher Schwarzwalv-lLlub ) .

Bfeatrltt {«will lr »l.
E» ladet HSfiichst ei» trart vategGNa ,

2 Schwestern , 26 u. 24
l ., v. angenehm . Aeuß.,
m. groh. Baarverm ., w.
s. bald zu verhcirathen.

4 Näh . Frau Kramier ,
Leipzig , Brüderstraße 6 . Bei An¬
fragen 20 ^ Rückporto . 1853»

Verloren
Freitag Morgen V,10 Uhr ei«
Packetchen mit Geidenfntter von
Kaiserstraße 167 bis Lammstraße.

Äbzugeben gegen Belohnung.
645W Blumenstr . 17, Laden.

Spksllllljkslhilst
in verkehrsreicher Gegend nebst ren¬
tablem Hanse von kapiiällräftigem
Kauftnaun z« kaufen gesucht .
Cigarrengeschäst bevorzugt .

Diesbezügliche Offerten unter
Nr . 8480 an die Spedition der
»Badischen Presse ".

Frir

Privatier, Rentner.
In schönster Lage in Ettllngan

ist ein vor zwei Jahren der Neuzeit
cntsprechcnd gebautes Hins mit
Garten für 33000 Mk . zu verkaufe » .
Gest. Offerten unter Nr. 8481 an die
Exped . der . Bad . Prcffe" erbeten .

Ein gebrauchter , mittelgroßer
HnNenfeTirrirrk

ist preiswerth zu verkaufen.
84509 Hirschstraße 42

iMvan ,
neue, für 36 Mk. zu verkaufen. 84494
Kaiserstraße49, Seitenbau . 1 Treppe.

2.2

gut erhaltene? , fast neues, ist billigst
zu verkaufen. 3469.3.1

Kats «r -A » «e 145 , parterre.

Jungt Bernhardiner
schön gezeichnet , werden billig ab¬
gegeben. 8451EL.1

Kaisevailee Ar . 89 .

Ein Foxterrier lmml.)

Freiwillige Feuerwehr.
II . Compagnie .

Montag »en 25. März , Abend » -/, » Uhr :

pr Compaaroie - Versammluuir
mit C3 -a £ K « bei Kamerad MSssinger . . ZShringer Löwen ".
3382 _ Weilt .

„Kühler Krug44.
Sonntag den 24. März 1901 :

Grosses Konzert,
ausgeführt von der

Kapolift der Unteroffizlerscbnle EtUingea .
Direktion: A . Honrath .

Anfang 4 Uhr. Eintritt 25 Pfg .
9493 M . Schleicher «

Concert - Saal
„ 3 Linden “, Miihlburg.

Sonntag den 24 . Mäex »
Nachmittag» 4 Uhr :

ie - Konzert
der Kapelle de» 3218.2L

2. bad . Dragoner-Regiments Nr. 21.
Direktion: Musik-Dir . A . Johannes .

Eintritt 30
'
Dfg .

ffiST « userwähttes Programm .

Festhalle ^hirlach.
Eonntag den 24 . März ,
Nachmittags von 4 Uhr ab :

Grosses 5trcicti'Xoflzert,
auSgeführt von de»

Karlseuhee gtcala - ® vd ) eftev >
unter Mitwirkung des Pistonsolisien Herrn W . Wo 114.

wer Eintritt 20 Pfg. -W«S
Kß . Bon Piston-SoliS gelangen unter anderen folgende zmn Dortrag :

Bariation über Drffaucr-Marjch (4 Posten), Trompeter von Säckingen .
Bravourstück : Teufettzunge (znm 1. Male hier) rc. ; vom Orchester :
Zigcunerin-Ouverture, Wiener Madeln und Espana -Walzer, Lustige Pot-
pourris , Finsterwalder Sänger rc. rc. 844Id

Gesangverein
Oonooi -Uis .
SamStag de« 23. März ,Abends 7> 9 Uhr
Chorprobe .
Vollzähliger Erscheinen erwartet

3490 Der Vorstand .
Der »eit SO Jahren

von mir benützte

Grosse
Laden
Parterre u. Entreaole .
Friedrichsplats Hr. 2 ,ist
per 1. August od.

später zu ver-
miethen.

Oie Lage ist im Cen¬
trum der Stadt ; die
Räumlichkeiten sind
hell , für jedes Geschäft
passend , enthalten ca .
400 qm benutzbare
Bodentiäche mit 4 Ma¬
gazinen und Kontor ,
ilinfahrt und grosser
Hof vorhanden . Ifäher .
bei 3468*
A . Sexauer ,

Speeialgesehätt für
Teppiche ete .

Karlsruhe 1. B.
Kaiserstrasse 213 .

Ein einfach mLbl. Mansarden »
»immer ist auf sos. od. 1. April zu
denn. Augarteustr . 47 , Hinterh.

3ihringerstraßc Nr . 19, 3 Treppen,
rechts, ist rin gut möblirteS nach

der Straffe gehendes Zimmer au
einen oder zwei Herren sogleich oder
auf 1 . April zn »ermiethrn . »4499

Momijk 2, parterre, \,
ist eia mbblines Zimmer sofort
billig , » »ermiethe » . S43Y .8.1
^ rllc , geräumige Aerkftütte an
V nibigeS ffifiduift oder ol* Lager¬
raum an; 1 . April oder später zu
darmietheu . 64522

Mimt A-rmiUr 1. l,Sn

MBhlbupg .
Ruhige , zahlfähige Familie (ohne

Kinder ) sucht Wohnnng von zwek
kleinen Zimmern , Küche, Keller,
Holzplatz, Nähe Eisenbahnstraße , zmu
Preis von 150 - 160 Mk. auf 1. Juli .

Offerten unter Nr. 84500 au die
Expedition der «Badischen Prcffe".

l. ioftfieater
z« Karlsruhe .

Samstag den 23. MS«» 1901 .
Abth . G (Graue Abonnrmentskarten ) .

45 . AbonnementS -Borstellung .
Zum ersten Male:

Lhsandürs Mädchen.
Historisches Lustspiel in einem Akt

von Josef Viktor Widmann.
Letter der Aufführung: EugenKilian .

Personen :
Lysander , Sparta »

oberster Feldherr Josef Marc.
Leukippei, . ,- . ,,/AlwineMüller
LeontiS et \ 3Körio Genier
Melitta , eine athenische

KiiegSgefangenr im
Haus« Lysander » Mnna HScker .

PhilostratoS, Gesandter
au » Syrakus Alfred Geraick

Phlogida», ein Ephor Wilh. Kemps .
Ein Haussklave bei

Lysander . . . Herrn . Benedict .
ZweiEphoren . ZweischwarzeSklaven
Ort der Handlung : Das Hans

Lysander » zu Sparta .
Zett r 404 v. Ehr.

Ne » einstudiertr

DerMMeBMn .
Lustspiel in einem Akt von Ludwig

Holbcrg .
Für die deutsch « Bühne bearbeitet vo»

Eduard Devrient.
Letter der Aufführung : Eugen Kilian .

Personen :
Gilbert. Apotheker Wilh. Waffermann
Leonorr , seineTochter Lina Lösten. , ,
Gotthardt, sein Bruder Heinrich Nrüs.
Dortchcu , indes Apo-

thekees Dienst . Alwine Müller.
Meister Gert West-

phaler, Barbier . Hugo Häcker.
Gunild, seine Mutter L. Kachel- Bender .
Leonard , Destllierer Strgfr . Heinzcl-
Ein Prokmator . Adolf Hallcgo
Ein Schcnkwirth . Wilhelm Betz «, .
Garge. Handschuh-

macher . . . . Heinr. Schilli« -̂
Andre», » llrftcnbiuder « ich . Kemp!.
Ort der Handlung: Eine kleine Sta »
i« Schleswig. — Zeit : Anfang des

18 . Jahrbnaderts .
A»sau « ? Ahr . (Pude «ach 9 Afr .

' ,7 Ahr-
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Godes -Anzeige .
Theilnehmenden Verwandten, Freunden und Bekannten die j

j schmerzliche Mittheilung , daß unser lieber Sohn und Bruder

Freitag Abend 6 Uhr nach schwerem Leiden im Alter von
124 Jahren in die Ewigkeit abgerufen wurde.

Die fieffrauertufe Mutter
nebst Sohn .

fttticffttgett , den 22. März 1901.
Die Beerdigung findet Sonntag Nachmittag 4 Uhr in

iKuielingen statt. 452L

Bekanntmachung .
Die Bureaus der Unterzeichneten Direktion befinden sich von

»«tag de« 28 . d. Mts . im Hause
Fvredvrrhsplatz Uo . 1

Süddeutsche Eisenbahn-Gesellschaft.
Die Direktion . 3479

Photographie ! 8
Für Conflrraanden bedeutende Prelsermässlpg

w
bei 3495.2.1 ^

^ Photograph Werderplatz 31 . g

! S

Gottesdienst .
Oo««tag, den 24 . März.
Uvangettsche Stadt « Gemeinde .

« allette . Bei den Kon -
« mationett wird eine Kollekte
erhoben zur Berbreitnng der
Bibel i» unserer Gemeinde .
8 Uhr Stadtkirche : MilitärgotteS -

dienst : Hr . KircheiirathFing ado
9 Uhr Johanne » « Kirche : Kon »

firmatiou mit Abendmahl :
Hr. Stadtvfarier Brückner .

t/,10 Uhr Kleine Kirche : Kon¬
firmation mit Abendmahl : Hr.
Warroerwalter Manz .

t/,10 Uhr Gartenstraße 22 : Herr
Prälat a. T>. D . Schmidt .

10 Uhr Stadtkirche Konfirma¬
tion mit Abendmahl : Herr
Stadtpfarrer Rapp .

10 Uhr Schloßkirche : Konfir »
matio « mit Abendmahl : Hr.
Hofprediger Fischer .

>0 Uhr ChristnSkirche : Konfir .
« andenprnfnng : Herr Stadt »
Pfarrer Rohde .

UV Uhr Dnrnsaal Karl Wil -
^ Helm -Schule : Herr Stadt -

vikar Knobloch .
3 Uhr Stadtkirche :' Konfir -

mandenprüfnng : Herr Stadt .
Pfarrer Mühlbänßer .

0 Uhr Kleine Kirche : Hr. Sladt -
Stadtvikar Knobloch .

» Uhr Schlotzkirche : Herr Hos-
diakonuS Dt , Frommel .

« Uhr Johanneskirche : Hr . Stadt¬
vikar Bauer .

« Uhr Christuskirche : Hr. Stadt -
Vikar Lang .
Bei den Konfirmandenvrüfiingen

amb Konfirmationen (mit Ausnahme
der Herren Stadtplarrer Rapp
Md Psarrvrrwaltcr Manz ) ist der
Zutritt zur Kirche nur gegen Ab¬
gabe dtrhierzn ausgegebeuenKarten
gestattet und zwar : zur Stadt - und
JvhanneS- Kirche nur für den unter¬
en Raum , zur Christuskirche für
den unteren Raum und die beiden
seitliche« Emporen , zur Schloß-
kirche für die ganze Kirche.

DiakoniffenhauSkirche .
Sämling , 23 . März., Abends */«8 Uhr :

Herr Stadtoikar Steinmann .
Sonntag , 24. März , Bormittag »

10 Uhr: Herr Pfarrer Walter .
Abends 7,8 Uhr : Herr Pfarrer

Rüßle .
Ludwig - Wilhekm -Krankenheim .
5 Uhr Abends Gottesdienst : Hr. Hof-

prediger Fischer .
. Militär Gemeinde .
, /»ILllhr zrindergottcsdienstLeopold¬

straße s : Herr Kirchenrath
Fingado .

Ebang . Kapelle de» Eadette «
hause».

10 Ubr Gottesdienst : Herr Predigt¬
amtskandidat Dr . Otto .

Evangelischer Gottesdienst im
Stadttheil Miihl bürg .

7,10 Ubr Konfirmation mit
Abendmahl : Hr . Dekan Ebert .
Die Vorbereitung geht der Abend

mahlSfeier unmittelbar voran .
Gottesdienst in Beiertheim :

( Stepbanienbad ).
9 Ubr Morgens : Herr Stadtvikar

Bauer .
«bochengotteSd ienste :

Donnerstag den 28. Mär ! , 5 Ubr
Abends tu de . Kleinen Kirche :
Herr Stadtoikar L t e in m » « n .

> Uhr Abends Durlacker-Allee 36;
Herr Psarrverwalter M a n z.
Evangelische Stadtmisfio « ,

VeremShäuS Adlerstraße 2) .

7,12 Uhr Sonntagöfchnle im
Vereinshaur : g- r. Staouniffionar
Lieber .

Uhr SonntagSschule in der
Diakonissenbauskapelle: Hr. Stadt »
vikar Kn ob lock.

11 ! /,Kindergortesdienst Dnrlacher-
AUee 36 : Herr SladtvikarStein -
m a n n.

*/*4 Uhr Jungfranenverein .
7,5 Uhr Abend-Gottesdienst : Herr

Vereinsgeistlicher Ziegler .
87 « Uhr Männer » und Jünglings -

Verein . B o r t r a g von Herrn
Vereinsgeistl. Ziegler über :
Kaiser Wilhelm I. al » Christ .

Mittwoch. Abend 8 Ubr. Bibelstunde,
Angarte « straße20r Hr . Stadt -
misfiona' Latzke.

Freitag , Abends 8 Uhr, Bibel-
stunde im VereinshauLr Herr
Stadtmi !fionar Lieber .

Im Sb . Männer - « . JünglingS -
vereiu jeden Sonntag Abend
8 Uhr Vortragsabend .

Jeden Donnerstag 87 , Uhr Bibel-
. abend .

Jeden Donnerstag 3 Uhr Bäcker -
vereinignng .

versammlungrsaal yerrrnstraße 62.
117, Ubr SonntagSschule .
3 Uhr Bibelstunde : Hr. Missionar

Reh in .
4 Uhr Jungfranen -Verein Bibel¬

besprechung .
Dienskag Abend 8 Uhr Bibelbe -

sprechnng im Verein christl.
Männer und Jünglinge , Herren-
straße 62 .

Mittwoch Abend 8 Uhr Bibel »
stunde : Herr Missionar Rehm .

Donnerstag Abend 8 Uhr Bibel »
stunde : Durlacherstr. 32 : Herr
Missionar R e b m .

Gvangelisch - lntherischer Gottes¬
dienst , Friedhofkapelle , Wald,
horustraße, Vormittags 10 Uhr :
Hr. Pfarrer Rödbeten .

Freitag den 29. März , Abend »
8 « hr : PafsionSgokteSdieiist.

Evangelisch - lutherische Kreuz ,
gemeinde , Kirchsaal verlang .
Karlstraße 83 , Hof » Bor -
mittagS halb 10 Uhr : Lese -
Gottesdienst.

Katholische Gtadt »Gemei « de .
Stadtkirche (St . Stephan ).

S . Fastensonntag .
57, Uhr Frühmesse.
67 , Uhr hl . Messe.
? ! , Uhr hl. Messe .
87» Ubr Militärgottesdienst : Herr

gräfl. Hauskaplan Zeitz .
97, Uhr Hauptgottesdienst . Predigt

und Amt.
11 ' /. Ubr Kindergottesdienst mit

Homilie.
2 ' /, Uhr Christenlehrefür die Knaben.
5 ' Uhr Fastenpiedigt . hierauf Kreuz »

we andicht mit Segen .
Beichtgelegenheit : am Samstag

Rachniittag von 2 bis 7 Uhr und
von 8 bis 9 Uhr Abends ' Sonn¬
tag Früh non 5 Ubr an.

Turnhalle der Karl -Wilhelm -
schnle (vststadt ) .

7 Ubr Frühmesse.
8'/, Uhr hl. Messe it -.it Homilie.

Gt . BincentinStaPelle .
5 Uhr Austheiluug der hl . Kommu¬

nion .
7 Uhr Früh niesle.
8 Uhr Amr und Predigt .

Lievfranenkirche .
6' /* Ubr Frühmesse .
87»Uhr« in»er- »tleSdieiiftm.Predigt .
9 ' i Ptedr .it und Hochamt .
11 Uhr hl. Messe.
L Uhr Christenlehre für die Knaben .

3 Uhr Belchkgelegenheit .
5 Uhr Fastenpredtgt und Kreuzweg -

andacht .
Ludwig .Wilhelm - Krankenheim .
87« Uhr HI . Messe.
St . FranziSknShan » (Grenzstr. 7 ) .
8 Uhr Amt.
St . BonifazinSkirche (Göthestr.)
6 und 67, Uhr AnStheilnng der hl.

Kommunion.
7 Uhr Frühniesie.
9V» Ubr Predigt und Hochamt .
2 Uhr Christenlehrefür die Knaben u.

darnach Beichtgelegenheit .
5 Uhr Faftenpredigt und Kreuzweg¬

aridacht.
Während der österl. Zeit jeden Tag

Beichtgelegenheit , an Doradenden
von Sonn - und Feiertagen von
3—9 Uhr.

Katholische Kapelle des Cadetten -
hauscs .

8 Uhr Gottesdienst mit erster hl.
Kommunion.
St . Peter - nnd PanlSkirche

(Stadttheil Mühlburg ) .
57, Uhr Beichtgelegenheit .
67 , und 77» Uhr AuStheilung der

hl. Kommiinion.
77 , Uhr Frühmesse mit General»

foiiimiinion der beiden Männer»
vereine der Pfarrei .

9 ' /, Uhr Hauptgottesdienst mit Pre¬
digt, hieraus Christenlehre.

2 Uhr Beichtgelegenheit .
6 Uhr Abds . Fastenpredigt m. Segen,

hierauf Beichtgelegenheit .
(Alt » «Katholische Stadtgemeinde

Anserftehnngskirche .
7>10 Uhr Gottesdienst : Hr. Stadt »

pfarrer B o d e n st c i n.
ZiouSkirche d. Gv . Gemeinschaft ,

Beiertheimcr Allee 4.
Vormittags 9 ' /, Ubr Predigt .
107« Uhr SonntagSschule.
»Nachmittags 3'/» Uhr Predigt —

Prediger I . I . Rohrer .
4' /« Uhr Jungfrauenvcrcin .
Abends 8 Uhr Gesangstunde (M8n-

ner-Chor).
Montag Abend 8 '/,Uhr Gesangstunde

sGem- Chor).
Dienstag Abend 87« Uhr Kebetverllq.
Donnerstag Abend 3 '/, Uhr Bibelst .
Samstag Abend 8V* Uhr Jüng¬

lings - und Männer -Verein .
Jedermann ist willkommen .

FriedenSkirche der Methodiften -
Gemeinde , K -rlstr. 49 d.

Vormittags 7,10 Uhr und Nach¬
mittags 5 Uhr Predigt von
Herrn Prediger Mann .

7 «11 Ulr Sonntagsschule.
Montag Abenos 8 ' 4 Uhr Betstunde .
Mittwoch Abend 87. Ubr Bibelstunde
Jedermann ist herzlich willkommen.

Erbauungsstunde für erwachsene
Taubfiumme Nachmittag ? 2 Mir
Schulhaus Bahnhofstraße 22 .

Karlsruhe .
Engl iah Serwioaa .

• r, held in the Chapel of the Lud -
wig-Wilhelmkraukenheim , Kainer-

Aliee ,
on Snndays at 11 — a m .

H . Communion at 8 — a m .
on 2nd , 4th and 5th Sundaya , on
other Sundaya after Morningprayer .
The Chaplaincy is in Connection
withthe Societyfor the Propagation

of the Gospel.
Chaplain , licenaed by the Biahop
of London,Rev . O. F !« x , [Thiand-

straaae 13 .

1 Reservoir mit
OOO Liter i

Rousiilon und Huesca , taninhaltige , angenehm milde, garantirt reine Spanische
Naiur -Rothweine , hervorragende Qualitäten, ist eingetroffen und offeriren solche in
Gebinden von 25 Liter an, ab Zollkeller Karlsruhe zum billigen Preise von

und Pffl -
per Liter zoll » und accisfrei .

Dieselben eignen sich insbesondere für Blutarme und RcconvalesoenteB, sowie als
Yerschnittweine , und sind zum 10 Mark -Zollsätze zugelassen .

Wir empfehlen dieselben, sowie unsere übrigen Spanischen Verschnitt - und
Dessertweine , wie : Priorato , Alicante, Benicarlo, Madeira (Funohal), Sherry,
Madeira, Moscatel, Pajarete , Tiutilla , Manzanilla. Pedro Ximenez, Lagrimae Christi
(garantirt reine Heres - Waare ), Malaga hell nnd dunkel, Portwein , Grenaehe in
diversen Jahrgängen , sowie feinsten Itai . Wermuth „ Francesco Cinzano dt Oie -,
Torino ** zu Vorzugspreisen . 3494A1

Franz Fischer & Cie,, Karlsruhe,
Steinstrasse 29, Weiiigrosshandluiig , Kaiserstrasse 3v,

Ital Griech.- n. Spanisches Wein- n . Tranben-Importgeschäft .

Filialen : Neuenbürg (Württbg.) Corfn (Griechenland.)
lÜetfier= unif iftitnprein

Kcrvlsrrrhe , &. m . &. H.
Wir haben Rankestraße Rr . 24

im 1 . Stock eine Drcizimmer -
Wohnnng mit Zubehördeaus 1 . Juli
d. I . zu vermietheu .

Bewerbungen haben bis längstens
Mittwoch de« 27 . März » Abend »
8 Uhr , auf dem Vereinsbureau
GervinnSstraße Rr . 3 zu erfolgen ,
woselbst Näheres zu erfahren ist.
3318 .2.2 Der Borstand .

KiiMckss oder ftttifdj
gegen Bauplatz in guter Lüge.

Eckhaus, in guter Lage, mit Laden,
besonders für Schreibmaterialien rc.
geeignet, ist aus freier Hand zu ver¬
kaufen , eventl. wird Bauplatz in
Zahlung genommen . Preis M . 72,00«.
Miethe (sehr billigvermiethet) M . 3700.

Gcfl. Offerten sind unter Nr. 3483
an die Exp , der » Bad . Presse " zu richten .

Gesucht
auf 1. ob . 15. April ein zuverlässiges,
tüchtiges Mädchen » das der befferm
Wche u. Haushaltung vorsteheu kann
und gute Empfehlungen besitzt . Zu
erfragen Lammstr « Id , ll . St . 2.1

Ein Mädchen
für Küchen- und Hausarbeit, welches
dabei das Kochen erlernen kann, findet
gute Stelle im Gasthaus zum Msnvr
Lok , Fasanenstraße « . 64524

Auf 1. April d. I . habe ich eine
noch guterhaltene Ladeuein richtnng
zu verkanfe « . Näheres Palmaien -
straße 1, Durlach ._ B4281

Herd -Verkauf .
Im Auftrag einer Herrschaft habe

ich einen wenig gebrauchten Herd , mit
Back - und Wärmofen, schönem Kupfer¬
schiff, Mcssingstange , 95X75 , zu ver¬
kaufe». Für Brand und Backen wird
garantirt . Erbprinzenstraße 28 ,
Seitenbau, links . 84535

Kinderliegwagsn , noch gut er¬
halten, ist billig z« verkanfen .84528

Marienstr. 89, H . , 3 . St ., recht».

öeffentliclier Vortrag
m Med . E . Frauchiger
im Gasthau » z. Laub , llaiserftr. 1b ,
findet Sonntag den 24 . d . M . » Kana ^ _ __ _ . . . . ... _
Rachm . 3 « hr , statt . Thema: I ist wegen Umzug billig zu »erkaufen .

Ein weißes Kleid
passend für eine Konfirmandin, ist
zu verkaufe » . Näheres Kreuz »
stratze 7 im Laden » neben Gasthaus
znr Stadt Pforzheim. Karlsruhe . 6 " "

Ein Herd mit Rohr für iu Mt .,
1 vollständiges Bett mit Roßhaar¬
matratze 60 M ., 1. Küchenschrank ,
1 Küchentisch , 1 Kiicheuschaft , 1
Kaqapee und sonst noch Verschiedenes

„ Gibt eS ietzt schon eine je «
seitige Hölle , Fegseuer oder
Selohnnng der Seelen ?"

Eintritt frei . Jedermann will¬
kommen. 84504

mim
empfehle meine anerkannt vor¬
züglich gut geräucherte
Schinken
von 4—7 Pfund ,
per Pf«nv SO Pfg„

ferner :
seine Westphäl. Schinken ,

„ Bayonner „
„ Salami -Wnrst,
^ Göttinger Wurst .

Kuslav Lvnävi '
vormals 6ar > Ifislrsolrer dost .,

5 Lammstratze ».
Prompter Versandt nach aus¬

wärts . 3489
SN Nr . 1367 .
erkules " . SBl -

Ein wenig gefahrenes Zweiras ,
bereits neu . Tourenrad, sehr billig
zu verkaufen . 84536.2 .1

Erbprinzenftr . 28 , Seitenbau.
^Akankcstraßk 20»
wt aroße Wobnni

ist eine freundl .
große Wohnung von 8 Zimmern ,

Küche , «eller per sofort oder später
preiSwerth zu oermiethen . 3455.2 .2

Zu erfragen Augartenstr . 79,2 . St .
Rüppurr.

Zunächst dem Bahnhof ist «ine
« ohnnu ^, 2 Zimmer , Küche , Keller
und Zubehör sofort oder später billig

fl vermiethen. Näheres G. Kuli,
riedrichstraße. 84495.2.2

Grenzstr . 6,
'
tzinterh .

'
, 3: St . 8 " ^

Zu verkaufen »45^3
wogen Umzug rin großer holzener
Firmaschild , eine Schreibkommode , ein
Kleiderschrank. Herrenstr. 34, 2. St .

TfichtigerColportcur
sofort gefacht bei 3496
RotsiMtzMes8s,Bttderj >ls !fA .

Ei « tüchtiger

iietier
mit guten Zeugnissen findet Stelle bei

Rudolf Vieser ,
3497 Karlsruhe ._

tüchtige, selbständige , wird für Sonn --
und Feiertage den Sommer über
gesucht . 1908.3.1
ZeLer Mle , Myell lAltihtl).
Telephon 1382. J . D. Telephoö 1382,

tüchtige Keiinerinnen
von schlanker Figur in sehr
gnte Stelle nach Auswärts .

1 Kindcnuädcheu nach Auswärts ,
3 Büffctfräulein nach Auswärts ,
100 Haus- u . Küchenmädchen, Lohn
20—30 m ., 4 tüchtige RestaurationS-
köchinncn sofort gesucht.

loh » ßietrich , Karlsruhe ,
_ Mtterstr . 10 12 . 81529

Zu kleiner Familie
findet ein ordentliches Mädchen
sehr gnte Stelle auf 1. April .
Näheres Kreuzstraße 7 im Laden ,
neben Gasthaus zur Stadt Pforzheim ,
Karlsruhe ._ 84532

Lehrling
I mit guter Schulbildung und i

einiger Kenntniß der franz. I
Sprache , für das kauf- j
männische Büreau einer
großen Fabrik in Durlach j
gesucht.

Bei befriedigende » Leist-
kungen kleine monatliche
! Vergütung.
! Offerte » mit Lebenslauf I
find zu richten unter Rr .
1911» an die Exped . der !

l „Bad . Presie " . 8.1

Suche auf 1. oder 15. April flerß.,
zuverl-, evang . Mädchen , nicht unter
17 Jahren » zu kl . Familie- Näheres
Winterstraße 17, H , lks. 84519

ZuverlässigesMädchen » das etwa-
kocht , nähen kann und Hausarb. ver¬
richtet , zum 1. April in kl. Haushalt
(2 P .) gesucht. Herrenstr . 50 », H.

Amme .
Eine gesund« , kräftige Amme

sofort gesucht . 3.1
Adresse unter Nr. 3487 in der

Expedition der „Badischen Presse*
zu erfahren.

Stellen finden :
RestaurationS-Köchinnen,Kellnerinnen
1 Kvchfränlein , 1 junger Hausbursche,
Privat -, Haus- und Äüchcnmädchen»

Stellen suche« :
Mehrere selbständige Köche nnd
1 Hotelhausbursche , durch das 84580
$itm« Höfler, Mlichttßr . 69.

gesucht in der Danchf - Wasch-
Anstalt von 3463*

A. Pfiiizsner .
Ns <karheiteri«nen ,

sowie junge Mädchen zum Nähen
sofort gesucht. Durlacher -Allee 38 ,
parterre i . H._ 84512

MliWS - GesO .
Gesucht werden für unsere Schlei¬

ferei zum Anlerne« eine Anzahl
junger Leute. Sofortige Vergütung
im Anfang Mk. 1 .20 M» Mk. 1.50
p. Tag , je «ach Leistung . 3486Lt

kupp ft Moeller 9
Inh . An| . San ,

Marmor-, Granit- und Syenitwerte ,
Karlsruhe » Durlacher Allee .

Gärtnerlehrling.
Ein Junge , welcher Lust hat» dir

Gärtnerei zu erlerne», kann in di»
Lehre treten bei 84525 .2.1
J. Wiedmann , Karlsruhe ,

Kaiserattee 91 .

8» junger M»u> >
welcher Lust hat, die Schlosseret z«
zu erlernen , kann auf Ostern in die
Lehre treten . Hirschstr . 42 . 84508
v> arl-WiIheluistr . 34, 2. St . ist ein«^ Wohnung von zwei Zimmern ,
Küche u. Zubehör auf 1. Juli zu verm.
Näheres bei Kromer Mw . 84491

Iflt
gesucht in der Dampf - » asch -
Anstalt von 3464*

A. PfOtzner ,

ltehvtochtep -
Gefuch .

Töchter ans gutem Hanfe, die
\ sich im Fcinbügcln ausbilden
! wollen , können am S. u. 15. April
- in die Lehre treten bei 3433

Fra» ML Kohlund ,
Zeillbügelgeschast,

Martgrasenstratze52,
! nächst dem Rondellplatz .

MSdchen -Gesnch
für Kinder und Hausarbeit . 8 *M ‘. ' .

Scheffelstraße 00 , II , links.

irbrfmg&fUr
offen in unserem technischen Pnreau .
SteigendeBezahlung. Jungem Mann ,
aus guter Familie, der Talent für's
Zeichne» hat , beste Gelegenheit ge¬
boten, sich als Techniker auszubilden.

Billing & Zoll & r .

Laitfmädchen ,
ein jüngeres, wird bei guter Bezah-
lung sofort gesucht.

Zu erfragen in der Expedition der
„ Badischen Presse " unter Nr. 3484.

Laden .
Waldstraße 30 , in bester Lage,

nahe der Koiserstraße , ist ein geräu¬
miger Laden nebst Wohnung per
sofort oder später sehr preiswerth
z» vermiethen .

Näheres » aldstraße 28 , im
Kontsr . 3491.8.1

E « solider Arbeiter findet gute
Schlafstelle . 84471 .2.1

Kapellenßraß « 16 , 2. Stock.

^ achnerstraße 11 ist eine schön «
Wohnung von 4 Zimmern , Man¬

sarde und allem Zubehör, mit KockgaS,
auf 1. Juli zu vermiethen . Näheres
2. Stock ._
Nutlirstraße 13, II « in gesunder
T 7 freier Lage , ist eine Helle , freund¬
liche Wohnung mst zwei oder drei
Zimmern, Küche . Keller x . sofort ob.
später z« vermiethen . 84517 .8.1

3wei leere «ansarden» davon
eine auf die Straße gehend, sind

an alleinst. Person auf 1. April oder
später zu vermiethen . Näh. 8452S

Herrenstraße 2 , Laden.
Auflartmstratze 73 , 4. Stock , recht- ,

ist ein möblirteS Mansarden »
zimmer , auf die Straße gehend ,
zu vermiethen._ 84498

Ein einfach möblirteS Zimmer
ist an einen soliden Arbeiter mit Kost
zu vermiethen. Koiserstraße Nr. 32,
Seitenbau, 4. Stock. 84470 .2.1
ILrbprinzenstraße3,

ist t»ii, m&hfirfol„ . _ . 4. Stock , rec^ S,
ist ein uwblirteS Zimmer mit

separatem Eingang auf 1. April z«
vermiethen ._ 84518

Ein nchblirtes Zimmer mit Exrra-
Eingang ist für den Preis von 10 M.
auf 1. od. 15. April zu vermiethen.
84515 Wilhelmstr . 5 , H.
fKeorg - Fnedrichstraß« Nr. 17,

Seitenbau, 2. Stock , ist ei»
schönes Zimmer für sofort ober aus
1. April zu vermiethen . 64478
« aiserstratze 34, 2 Treppen, ist ein

fê ßn möblirteS Zimmer in
ruhigem Hause an soliden Herr»
billigst zu vermiethen . 84505

Ostendstraße 8, 4. St . link- ist ein

sof. ob. auf 1. April zu verm. B‘- 72 .l
« »hnungS -Gefnch . 2Ü

Per 1 . Mai oder Juni wird eine
freundliche Wohnung von 2 große«
Zimmern , Keller, Kücheu. Mansarde rc.
von ordnungsliebenden Leuten gesucht.
Möglichst parterre oder 2 . Stock (Ost¬
stadt bevorzugt). Off. mit Preis «nt.
Nr. 3429 an die Exped. der „ Dadilchev
Preffe " erbeten.



Badische Prelle . Nr. 71Sette 8,

Lodenstoife , doppeltbreit Mtr. 40 Pf.
Cheviot, reine Wolle Mtr . 55 Pf.

NoppÄ-Lode : doppeltbreit Mtr. 65 Pf.
Schotten »nd Streifen Mtr. 88 Pf.

Neuheiten in englischem Genre Mtr. 80 Pf.
Cräpe i» allen Farben Mtr. 95 Pf.

Whipcord , reine Wolle Mtr. 95 Pf.
Diagonal in allen Farben Mtr . 95 Pf.

Cheviot- Beige in allen Melangen Mir . 1,10
Homespun, no cm breit

Satin-Beige , HO cm breit
Covercoat , 110 cm breit

Mtr. 1,25
Mtr. 1,55

Mtr. 1,80
&

Grosse
Sortimente

in f #
gBffliisterten

& y'

# /

K
£

Neueste
Erscheinungen

in

IQr

Blouson u. Garnierungen,

Pongd, reine Stile in Mtr. 85 Pt
ii ilcn gitlti Mtr. 98 Pf.

Waschseide, « lern Streifen Mtr. 1,10
Schwan Merveilleux,

Schwarz Damast , teilt
reine Seile Mtr. 1,10

Seilt Mtr . 1,45
Japon, breit, teile Stile Mtr . 1,20

Merveiiieux, teilt Mtr. 1.45
Lihertj, teile Seile ii dei gitlti Mtr. 1,45

Taft, teilt Seile ii ilei ziel« Mtr. 1,55
Echter Sammt it ilet Anbei Mtr. 1,50

Hermann Tietz
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